M 17081. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Straßburg, 23. Mai. (W. T.) Eine Minifterial- 
verfügung vom 22. Mai ordnet vom 31. Mai 
ab für alle über die franzöſiſche Grenze kommenden 
Kusländer, gleichviel ob ſie durchreiſen oder im 
Reichslande Aufenthalt nehmen, den Beſfitz eines 
mit Viſa der deutſchen Botſchaft in Paris ver- 
ſehenen Paſſes an, widrigenfalls die Weiterreiſe 
zu verhindern iſt. Legitimationen über Gewerbe im 
Umherreiſen erſetzen den Paß nicht. Ausgenommen 
von der Paßzpflicht find die Bewohner der 
franzöſiſchen Grenzgemeinden, die ſich zu Geſchäfts⸗ 
zwecken in die deutſchen Grenzgemeinden begeben 
und ſich darüber ausweiſen. 


Vom Kaiſer. 
2 Berlin, 22. Mai. 


Mit welcher Befriedigung der Kaiſer ſeit Gonn- 
abend die Ausfahrten wieder aufgenommen hat, 
bedarf keiner Darlegung. Indeſſen haben dieſe 
auch ihre Schattenſeite. Die Nacht von Sonnabend 
zum Sonntag ließ viel zu wünſchen übrig; der 
Kaiſer empfand Sonntag Morgens ein Schwäche⸗ 
gefühl, welches die dringende Mahnung enthielt, 
den Bogen nicht allzu ſtraff zu ſpannen. Dazu 
kam die Gewitterſchwüle, welche ſelbſt den Auf- 
enthalt im Park erſchwerte. Er war alſo ge⸗ 
zwungen, ſich den größten Theil des Tages im 
Schloſſe aufzuhalten, was er benutzte, um etwa 
fünf Mal zum Jubel der ſich vor dem Schloſſe 
drängenden Menſchenmaſſen ſich am Fenſter zu 
zeigen. Die Nacht zum Montag war beſſer; die Volks⸗ 
maſſen vor dem Schloß dichter als je. Als der Kaiſer 
Nachmittags 5 Uhr 20 Minuten mit der Kaiſerin 
im offenen Zweiſpänner das Schloß verließ, um, 
gefolgt von den Prinzeſſinnen Töchtern und dem 

erſönlichen Adjutanten, Rittmeifter v. Bietinghoff, 
owie Morell Mackenzie, eine Spazierfahrt außer⸗ 
halb des Schloſſes zu unternehmen, erhob ſich 
ein Sturm der Begeiſterung, der kaum beſchreib⸗ 
lich it. Nur langſam konnte der kaiſerliche 

Wagen die Berliner Straße in der Richtung nach 

Berlin zu paſſiren. Bis dicht an den Wagen 

ſtürmten die Menſchen, den Kaiſer zu ſehen, ihm 

ihre Liebe kundzugeben. Bon der Berliner Straße 
ein, um dann, vom Kurfürſtendamm aus, den Thier ⸗ 
garten kreuzend, ſich nach Schloß Bellevuezu wenden. 
Da inzwiſchen die Temperatur ſich abgekühlt und 
ein ſtarker Wind ſich erhoben hatte, beſtieg der 
Kaiſer mit der Kaiſerin hier den Wagen der 
Prinzeſſinnen, der geſchloſſen wurde, während die 
Prinzeſſinnen in dem offenen Zweiſpänner des 
Kaiſers fuhren. Bom Schloß Bellevue ging die 
Fahrt über die große Allee nach der Thiergarten- 
ſtraße, dieſer folgend bis zur Bellevue-Allee und 
dann durch dieſe nach der Charlottenburger 
Chauſſee zurück. Dieſe Ausfahrt iſt dem Kaiſer 
ſehr gut bekommen, wie ſchon aus dem heutigen 
Bulletin erſichtlich. Gleichwohl wurde der Schlaf 
öfter durch Huftenanfälle unterbrochen; erſt gegen 
Morgen ſchlief der Kaiſer zwei Stunden lang ohne 
Unterbrechung. Der Kaiſer gab ſchon Morgens 
dem lebhaften Wunſch Ausdruck, wieder auszu- 
fahren und endlich einmal, wie ſchon früher 
a war, die Stadt Berlin ſelbſt zu be- 
uchen. 

Bei dem windigen Wetter und aus Furcht vor 
den unvermeidlichen Aufregungen einer ſolchen 
Fahrt trugen indeſſen die Aerzte Bedenken, dem 
Wunſche des Kaiſers zu entſprechen. So machte 
der Kaiſer in der Zeit von 5½ bis 6½ Uhr eine 
Ausfahrt in geſchloſſenem Wagen, aber bei offenen 
Fenſtern. Der Jubel, mit dem die Majeſtäten bei 
der Rückkehr in das Schloß begrüßt wurden, 
war ein unbeſchreiblicher. Der Umſtand, daß der 
Kaiſer in dem Augenblick, wo der Wagen vorüber⸗ 
fuhr, ſich aus dem Fenſter neigte, ermöglichte es 
mir, ihn in allernächſter uch zu ſehen. Ich kann 
nur beſtätigen, daß der Geſichtsausdruck unver- 
ändert geblieben iſt, wenn auch die Krankheit die 
Züge etwas härter und die Geſichtsfarbe blaſſer 
gemacht hat. So iſt es begreiflich, daß der zum 
Herzen gehende freundliche Blick des Kaiſers die 
Volksmenge, die ſich in der Umgebung des Schloſſes 
angeſammelt hatte, geradezu enthufiasmirte. Die 
Prinzeſſinnen waren heute nicht mitgefahren, da⸗ 
gegen folgten der Flügeladjutant des Kaiſers und 
Dr. Mackenzie den Majeſtäten heute zum erſten 
Male im offenen Landauer. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Mai. 


Der Fall Techow. 


Seitdem die „Nat.-3tg.“ am 2. Mai eine, wie 
ſie ſagte, von „hochgeſchätzter Seite“ ausgehende 
Zuſchrift veröffentlicht hat, in welcher die ehren- 
volle und ſympathiſche Aufnahme des Befreiers 
G. Kinkels, des Herrn Karl Schurz, in Gegenſatz 
geſtellt war zu der Erneuerung des Gteckbriefs, 
mit dem das Geſuch des ehemaligen Lieutenants 
Techow, ihm und ſeiner im Auslande geborenen 
Tochter einen kurzen Aufenthalt in Deutſchland 
zu gönnen, beantwortet worden, iſt dieſer Contraſt 
noch ſchärfer geworden. Herr Karl Schurz iſt 
nicht nur von einer großen Geſellſchaft, an deren 
Spitze Graf Herbert v. Bismarck ſtand, gefeiert 
worden; er iſt von dem Reichskanzler zu einer 
langen vertraulichen Unterredung, wie Herr 
Schurz dem Berichterſtatter eines nordamerika- 
niſchen Blattes mitgetheilt hat, und zum Diner 
geladen und mit dem Verſprechen entlaſſen 
worden, im Juni wiederzukommen. Kerr Schurz 
hat an dem Zeughausſturm im Johre 1848 und 
an dem Kampfe in Baden theilgenommen 
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aus bogen die Wagen nach der Kardenbergſtraße 


heint täglid) 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


und hat dann durch Beſtechung eines Be. 
amten feinen Freund Kinkel aus dem Gefängniß 
in Spandau befreit. „Lieutenant“ Techows Ber- 
brechen beſtand in dem Verſuch, der Revolution 
zum Siege zu verhelfen, indem er den im Jeug- 
hauſe commandirenden Kauptmann v. Natzmer 
zur Capitulation veranlaßte. Zur Entlaſſung aus 
der Armee und zu 15jähriger Feſtungshaft ver- 
urtheilt, wurde er nach Magdeburg gebracht, ent- 
floh aber und ging, nachdem er 1849 an den 
Kämpfen in Baden betheiligt geweſen, nach 
Auſtralien. Daß das Vergehen des Offiziers ein 
ſchweres geweſen, iſt zuzugeben. Aber nachdem ſo 
mancher im Jahre 1848 oder 1849 zum Tode ver- 
urtheilter Hochverräther (u. a. 3. B. Lothar Bucher) 
inzwiſchen zu hohen Beamtenſtellungen gelangt iſt, 
fo würde niemand Anſtoßz daran haben nehmen 
können, wenn es auch Herrn Techow geſtattet 
worden wäre, nach ſeiner Wahl vorübergehend 
oder dauernd nach feiner Heimath zurückzukehren. 
Sein letztes Geſuch vom 23. März hat, wie be- 
kannt, keinen anderen Erfolg gehabt, als daß 
am 27. März der Steckbrief gegen ihn erneuert 
worden iſt. 

„Dieſe Erneuerung“, ſchrieb die „Köln. Jg.“, „war 
jedenfalls eine bureaukratiſche Ungeſchicklichkeit; jetzt, 
wo 40 Jahre über die That dahingegangen, würde es 
ſicherlich weit richtiger geweſen ſein, den Steckbrief 
Steckbrief ſein und den alten Kerrn (von 73 Jahren) 
unbeläſtigt die Reiſe in die Heimath haben verwirklichen 
zu laſſen. Es iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß der Staats- 
anwalt keine Kenntniß von dem Techow'ſchen Immediat⸗ 
geſuche (vom 23. März) hatte, auch ſie nicht haben 


Ronnte. (Wirklich? Das Zuſammentreffen der Daten 
23. und 27. März wäre nur zufällig?) Aber trotzdem 


hat auch der lange Zeitablauf ſein Recht in den Akten 


geltend zu machen; ein ſtrammer Subalternbeamter 


mag ſtolz darauf ſein, daß er durch großartige Ordnung 
in den Büchern den Eintritt jeder Verjährung ver⸗ 
hindern kann (dazu bedarf es bekanntlich nur eines 
einfachen Regiſters); für höhere Beamten iſt aber eine 
Pflicht der veränderten Zeitumſtände eine unbedingte 
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Soweit die „Köln. Ztg.“ Es iſt dabei aber daran 
zu erinnern, daß dieſe Erneuerung des Steckbriefs 
geſetzlich vorgeſchrieben iſt, — beſonders im vor⸗ 


liegenden Falle, nachdem im Jahre 1887 ein erſtes 


an den Kaiſer Wilhelm gerichtetes Geſuch Techows, 
wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, abgelehnt worden 
iſt. Der einzige zuläffige Weg zur Erledigung des 
Immediatgeſuches iſt die Entſcheidung des Raifers, 
In der That wurde kurze Zeit nach der Ves 


öffentlichung des Techow'ſchen Schreibens an die 
Redaction der „Volksztg.“ angedeutet, daß die 


Angelegenheit einer erneuten Prüfung unterzogen 
werden folle. Ueber das Ergebniß hat noch nichts 
verlautet. Was über eine Erweiterung des 
Gnadenerlaſſes für Militär- und Marineperſonen 
verlautet hat, berührt Herrn Techow nicht; da die 
Vorausſetzung für die Begnadigung eine DBer- 
büßung von mindeſtens drei Jahren Gefängniß 
oder Feſtung bei gutem Betragen iſt. Es iſt dem⸗ 
nach nicht unwahrſcheinlich, daß, wie von anderen 
Seiten berichtet wird, das Immedtatgeſuch des 
früheren Lieutenants Techow auch dieſes Mal 
ablehnend beſchieden ſei. Hierzu bemerkt die 
„Lib. Correſp.“: 

Da wir jetzt in einem conſtitutionellen Staate 
leben, in welchem jede Meinungsverſchiedenheit 
zwiſchen Souverän und Miniſtern in correcter 
Weiſe durch ein Entlaſſungsgeſuch der letzteren 
beigelegt wird, ſo muß man annehmen, daß der 
Kriegsminiſter es als mit der Grundlage der 
militäriſchen Disciplin unvereinbar abgelehnt habe, 
die königliche Ordre wegen Begnadigung des 

früheren Lieutenants Techow zu unterzeichnen. 
Ueberraſchen kann das freilich nicht, nachdem die 
„Köln. Zig.“ unter Berufung auf Prof. Nud. 
v. Gneiſt die Verſündigung des Herrn Techow in 
das rechte Licht geſtellt hat, nachdem dieſer „be- 
zeichnender Weiſe an die „demohratiſche „Bolks⸗ 
31g.“ einen Brief gerichtet“. Die bloße Fürſprache 
der „VDolks-3tg.“ würde Kerrn Techow verhäng- 
nißvoll geweſen fein; wie viel mehr ein eigen- 
händiges Schreiben an die „Volks- Ztg.“, in welchem 
Herr Techow gleichzeitig an die Hilfe der anderen 
Organe der freiſinnigen Partei appellirt und nach 
einer Rechtfertigung ſeines Verhaltens alſo ſchließt: 
„Tief war die Wunde, welche man mir geſchlagen 
hat, aber ich fühle zu meinem Troſt, daß ſie ſchnell 
heilen wird unter der Sympathie meiner Mit- 
bürger und in dem Licht und der Freiheit meiner 
auſtraliſchen Heimath, zu der ich nun doppelt gern 
zurückkehre.“ 


\ Demonſtrationen. 

Während die „Nordd. Allg. 31g.“ ſich wiederum 
in Anknüpfung an unpaſſende Bemerkungen 
Pariſer Blätter über die Angelegenheit Littauer 
in unſubſtanziirten Drohungen ergeht, ſucht man 
vergeblich in der ganzen regierungsfreundlichen 
Preſſe nach Aufklärungen über das, was die Re- 
gierung zu thun beabſichtigt. Klar iſt nur, daß 
die officiöſe Preſſe wieder einmal Grund zu haben 
glaubt, gegen Frankreich und Rußland zugleich 
zu demonfiriren. die vom „Daily Telegraph“ 
für den 24, d. angekündigte Veröffentlichung der 
Verlobung der Prinzeß Victoria mit dem Batten- 
berger würde zu dieſer Stimmung nicht ſchlecht 
paſſen, wenn die Nachricht wahr wäre, was ſie 
jedoch, wie in unſeren heutigen Morgentelegram⸗ 
men bereits vorweg gemeldet wurde, nicht iſt. 
Die Kanzlerkriſis iſt alſo abermals beſchworen. 


Der Bundesrath. 

Die dieswöchentliche regelmäßige Sitzung des 
Bundesrathes kommt in Fortfall; die Hauptarbeit 
des Bundesrathes, welche in der nächſten Woche 
wieder aufgenommen wird, wendet ſich dem Ent- 
wurf über die Altersverſorgung der Arbeiter zu. 
In etwa drei Wochen wird der Abſchluß der 
erſten Leſung zu erwarten ſein. Die Beſchlüſſe 
derſelben werden dann amtlich veröffentlicht und 
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an die Wand gedrückt werden.“ 


Beſchluß bisher noch nicht gefaßt. 


und Montag früh. — Beite ungen werden in der 


der Kritik unterbreitet werden. Die zweite Leſung 
dürfte dann unter Berückſichtigung der öffentlichen 
Beurtheilung bis zum Herbſt vertagt werden. 


0 Es wird abcommandirt. 

Die „Nat. Ztg.“ fordert die „einige wenige“ 
Mitglieder der nationalliberalen Partei — es 
find deren elf — welche in der zweiten Leſung 
für die Abänderung der Verfaſſung im Schul⸗ 
laſtengeſetz geſtimmt haben, auf, ſich im Intereſſe 
des Zuſtandekommens des Geſetzes der Abſtimmung 
zu enthalten. Etwas ähnliches erwartet das Blatt 
von den Conſervativen; ein großer Theil derſelben 
werde in der Sitzung nicht anweſend ſein oder 
ſich enthalten. Erklärt doch auch Herr v. Kleiſt⸗ 
Retzow in der „Kreuzztg.“: „Wenn fie (die conſer⸗ 
pvative Partei) nicht richtig operirt, kann fie ſcharf 


Centrum und die Freiſinnigen ſlimmen werden, 


weiß die „Nat.-3.“; „ſie werden geſchloſſen für 
die Wiederherſtellung des 


§ 7 (Abänderung der 
Selbſtverſtändlich iſt ein 
Daßz die frei- 
ſinnige Partei das Zuſtandekommen des Geſetzes 
vereiteln werde, iſt nicht wahrſcheinlich; da die- 
ſelbe notoriſch diejenige war, die am entſchiedenſten 
für die unveränderte Regierungs- Vorlage einge- 
treten iſt. N 


Eine ſchuthzöllneriſche Stimme über die Brod- 
b vertheuerung. N 

In einem Augenblick, wo eine Agitation für 
eine neue Erhöhung der Getreidezölle ins Werk 
geſetzt werden ſoll, verdient das Urtheil einer 
ſchutzzöllneriſchen Handelskammer über die letzte 
Getreidezoll-Erhöhuͤng Beachtung. Die Handels- 
kammer für die Kreiſe Reichenbach, Schweidnitz 
und Waldenburg hat in ihrer letzten Sitzung den 
Jahresbericht für 1887 feſtgeſtellt, der u. a. 
folgende Auslaſſung enthält: „In der Zollgeſetz 
gebung hat uns der letzte Monat des Jahres eine 
weſentliche Erhöhung der Getreidezölle gebracht, 
die wir beklagen. Wir müſſen zwar anerkennen, 
daß die Erhöhung der Getreidepreiſe zur Zeit 
noch eine ſehr mäßige iſt und die Einwirkung der 
Zölle auf fie der Höhe derſelben nicht entſpricht, 
fo daß dieſe Zölle zur Zeit faſt lediglich als Finanz- 


Verjaſſung) ſtimmen.“ 


zölle auftreten. Wir fürchten jedoch, daß ſpäter, 
wenn die natürliche Entwickelung des Getreide- 
handels nicht mehr durch die wiederholten Ber- 
änderungen in der Geſetzgebung beeinflußt werden 
wird, die Differenz zwiſchen den Brodpreiſen 


unſeres Landes und denen unſerer Con- 
eurrenien eine fo bedeutende werden wird, 
daß unſere Induſtrien durch dieſelbe in 
hohem Grade benadjiheiligt ſein werden. 
Zwar find wir Vertreter des Schutzzoll⸗ 
ſyſtems und erkennen an, daß auch die Land- 
wirthſchaft ein Recht auf Schutzzölle hat, allein 
wir find der Anſicht, daß ſich die Schutzzölle in 
mäßigen Grenzen bewegen müſſen; als ſolche 
können wir Zölle, die 50 bis 60 Procent des 
Waarenwerthes betragen, nicht anſehen.“ 

Wir hier eine deutſche Handelskammer, die ſelbſt 
den ſchutzzöllneriſchen Standpunkt vertritt, jo 
urtheilen auch ausländiſche Schutzzöllner über die 
Wichtigkeit der Lebensmittelpreiſe für die 
Concurrenzfähigkeit der großen Induſtrieſtaaten. 
Der öſterreichiſche Generalconſul in London be- 
merkt 3. B., wie die „Oſtſee-Ztg.“ anführt, in 
feinem neueſten Jahresbericht über die Schutzzoll⸗ 
Bewegung in England: „Keinem Cabinet wird es 
je möglich fein, mit Zöllen zum Schutze der Land- 
wirthſchaft an das (englifche) Parlament zu treten, 
weil das Land, und möge es noch ſo gut beſtellt 
werden, ſchon längſt nicht mehr auch nur halb- 
wegs dazu hinreicht, die ſeit den erſten Decennien 
dieſes Jahrhunderts mehr als verdoppelte Be⸗ 
völkerung zu ernähren, und eine Vertheuerung 


der Lebensmittel durch Zölle auf Producte der 


Landwirihſchaft geradezu dazu angethan wäre, 
nicht bloß die Exiſtenz aller anderen Induſtrien, 
sondern des Volkes ſelbſt in Frage zu ſtellen.““ 


Die allgemeine Geſchäftslage. 


Die Handelskammer zu Offenbach bemerkt in 
ihrem ſoeben ausgegebenen Jahresbericht für 
1887 über die allgemeine Geſchäftslage: „Es konnte 
dieſelbe von der allgemeinen Aufbeſſerung der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe und der Neubelebung 
des Waarenverkehrs auf dem Weltmarkte felbft- 
verſtändlich nicht ganz unbeeinflußt bleiben. Es 
zeigte ſich dies zunächſt in einer abermaligen Ver- 
ſtärkung der Inanſpruchnahme des in Poſt und 
Eiſenbahn bedienten Verkehrsweſens, in einer im 
großen und ganzen verſtärkten Nachfrage nach 
Hilfskräften auf dem Arbeitsmarkt, welche in 
einer durch zufällige Umſtände beſonders lebhaft 
beſchäftigten Fabrikation ſogar zu einem Arbeiter- 


Ausftande führte, ſowie in einer unverkennbaren ir 


Neigung der Löhne zum Steigen in einzelnen 
Branchen. Bemerkenswerth iſt auch der von dem 
ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerk nachgewieſene 
Mehrverbrauch an Gas für induſtrielle Zwecke 
um u Procent gegen das Vorjahr bei 
einer Vermehrung der Gaskraftmaſchinen von 
29 mit 77 Pferdekräften auf 37 mit 106 Pferde- 
kräften. Dieſe Erweiterung des gewerblichen und 
induſtriellen Lebens in unſerem Bezirk mag ja 
zum Theil auf das ihm von ſelbſt innewohnende 
Streben nach Wachsthum zurückzuführen ſein, zu 
einem großen Theil aber war ſie diesmal un- 
ſtreitig auch durch den allgemeinen Aufſchwung 
bedingt, welchen das Jahr 1887 für Kandel und 
Production gebracht hat; zu beklagen bleibt nur, 
daß unſere Induſtrien von der für eine Reihe 
Artikel eingetretenen Preisbeſſerung bis jetzt nur 
wenig oder gar nichts profitiren konnten, daß 
vielmehr im Gegentheil die Mittheilungen über 
Erleichterung und Erweiterung des Abſatzes in 
den meiſten Fällen nach wie vor von der Klage 
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1888. 
begleitet ſind, es ſei ſolche nur durch weitere 
en in der Preisſtellung zu erzielen ge- 
weſen.“ j 

Einen beſonderen Segen der herrſchenden Zoll- 
politik wird wohl auch der eifrigſte Schutzzöllner 


in dieſer Darſtellung der geſchäftlichen Berhältnifje 
im Jahre 1887 nicht nachzuweiſen vermögen. 


Zuckercongreßz . 


Die Nachricht, nach welcher die engliſche Regie- 
rung auf der Zuckerconferenz die Erklärung ab- 
gegeben haben ſoll, eventuell die Einfuhr prämiirter 
Jucker in England und in ſeinen Colonien zu ver⸗ 
bieten, ſcheint die öffentliche Meinung Englands 
ſehr in Bewegung geſetzt zu haben. In der Unter- 
hausſitzung vom 16. d. Mts. wurde der erſte Lord 
des Schatzamts, Herr W. H. Smith, über die 
Richtigkeit dieſer Nachricht befragt, worauf der- 
ſelbe, nach dem Bericht der „Times“, folgende 
Antwort ertheilte: 

„Dem verehrten Mitgliede habe ich zu antworten, 
daß in der Schlußſitzung der internationalen Conferenz 
über Zuckerprämien das e mit dem 
Conventionsentwurf von den Vertretern aller Mächte 
unterzeichnet wurde. Dieſe Vertreter werden jetzt den 
Entwurf mit den dazu gemachten Vorbehalten ihren 
Regierungen vorlegen, welche ihre Anfichten bis zum 
5. Juli Ihrer Majeſtät Regierung mittheilen werden. 

Die Bevollmächtigten werden eingeladen werden, 
ſpäteſtens am 16. Auguft in London wieder zuſammen⸗ 
zutreten zur ier des Vertrages. Während 
des Eingangs ſolcher Mittheilungen und der Wieder- 
verſammlung der Bevollmächtigten würde es offenbar 
fehr ungeeignet und den biplomatifchen Gewohnheiten 
widerſprechend fein, dem Haufe die Einzelheiten eines 
Vertragsentwurfs a Sean welcher in ſeiner gegen- 
wärtigen Form das Geſammteigenthum aller Mächte 
und nicht einer einzelnen iſt. Ich kann hinzufügen, 
daß dieſe Anſchauung von den Vertretern aller Mächte 
angenommen wurde, welche in ihrer letzten Zuſammen⸗ 
kunft darin übereinſtimmten, daß der Vertragsentwurf 
nicht vor dem Wiederzuſammentritt der Bevollmächtigten 
veröffentlicht werden ſolle.“ 

Aus dieſer Zurückhaltung ließ ſich Herr Smith 
auch durch weitere Anfragen nicht herausbringen, 
nur gab er einmal auf eine auffällige Frage die 
ſelbſtverſtändliche Erklärung ab, daß ſich die Re- 
gierung nicht berechtigt halte, ohne Zuſtim⸗ 
mung des Parlaments die Einfuhr prämürter 
Zucker zu verbieten. 

Hierbei ſcheint man ſich jedoch in England nicht 


zu beruhigen, da, wie ſchon gemeldet, in liberalen 5 
Krelſen gegen das englſche Einfuhrverbot agitirt 


werden ſoll. Uns erſcheint, bemerkt dazu die „Deutſche 
Zuckerinduſtrie“, eine derartige Bewegung ſehr 
verfrüht oder vielmehr überflüſſig; zunächſt muß 


man doch wiſſen, ob die engliſche Regierung eine 


ſolche Erklärung abgegeben hat, und dann, ob die 
weitere Nachricht ſich beſtätigt, daß Deutſchland 
und Rußland daraufhin ihre Prämien fallen 
laſſen wollen. Wenn letzteres, was ſehr wahr- 
ſcheinlich, zutrifft, muß Oeſterreich dieſem Vor- 
gange folgen, und dann handelt es ſich im weſent⸗ 
lichen nur um Belgien, denn die Production 
Frankreichs hat in den drei Campagnen 
1884/85, 1885/86 und 1887/88 nicht einmal zur 
Deckung des eigenen Bedarfs hingereicht. Nur für 
das Kalenderjahr 1887 zeigt ſich ein Ueberſchuß 
der Ausfuhr um 21 000 Tons, während im Jahre 
1885 eine Mehreinfuhr von 195 000 Tons er- 
forderlich war. Die Menge, welche Belgien an den 
Weltmarkt abzugeben hat, iſt, wenn auch im Ber- 
hältniß zu Belgien ſehr groß, doch zu dieſem von 
keinem Einfluß, ſo daß die Zuckerconſumenten 
Englands keine Theuerung zu befürchten haben. 
Dieſer durch klare Zahlen leicht zu beweiſenden 
Folgerung kann ſich auch das engliſche Parlament 
nicht entziehen, und man darf daher jagen, daß, 
falis die obigen beiden Nachrichten richtig ſind, 
die Prämienfrage gelöſt iſt. 


Srifhe Proteſte gegen den Papſt. 

In Irland Mn die Kundgebungen gegen 
den jüngſten Erlaß des Papſtes ihren Fortgang. 
Dem NL: der iriſch-parlamentariſchen Partei 
folgte am 19. Mai eine im Phönix-Park in Dublin 
abgehaltene Volksverſammlung, welche den Zweck 
hatte, das Vorgehen der parnellitiſchen Abgeord- 
neten mit Bezug auf das päpſtliche Rundſchreiben 
zu unterſtützen. Der Cordmanor von Dublin, Mr. 
Sexton, führte den Vorſitz und in der zahlreichen 
Berſammlung befanden ſich viele Abgeordnete, 
aber kein einziger katholiſcher Prieſter. Auf An- 
trag des Stadtälteſten Dillon wurde folgender Be- 
ſchluß gefaßt: f b 

„Die 11 5 verſammelten Bürger von Dublin bekennen 
ſich herzlich zu den Beſchlüſſen der iriſchen katholiſchen 
Parlamentsmitglieder mit Bezug auf das jüngſte Rund- 
ſchreiben des heiligen Officiums der Inquifition und 
lehnen es achtungsvoll ab, irgend ein Recht des päpſt⸗ 
keiſche Stuhls anzuerkennen, ſich in die Verwaltung 
iriſcher politiſcher Angelegenheiten ſeitens des iriſchen 
Volkes zu miſchen.“ 

Zur Unterſtützung dieſes Beſchluſſes hielten die 
Abgeordneten Dillon und O'Brien Reden. Crit- 
genannter behauptete, der päpſtliche Erlaß ſei 
ohne vollkommene Kenntniß der Verhältniſſe ab- 
gefaßt worden und ſollte ſobald als möglich 
zurückgezogen werden. O'Brien drückte Bedauern 
darüber aus, daß das päpſtliche Rundſchreiben 
kein Wort des Tadels für die Miſſethaten und 
Verbrechen des Grundbeſitzerthums enthalte. Der 
heilige Name Roms dürfe nicht länger durch den 
Schmutz der Dubliner Burg gezerrt werden. Mit 
diefen Ränken in Rom bezwecke die Torn-Regie⸗ 
rung ein Zwangsgeſetz aus Rom zu erlangen, 
um damit den Mißerfolg und die Mängel ihres 
eigenen Zwangsgeſetzes zu verdecken. 

Die Regierungsorgane ſtellen es freilich auf 
das entſchiedenſte in Abrede, daß die engliſche 
Regierung den Papſt irgendwie zu ſeinem Vor- 
gehen in der iriſchen Frage veranlaßt habe. 


Parlamentariſche Beteranen von 1848, 
Wir erhielten heute folgende uns zu Dank ver- 
pflichtende, eine angenehme Ergänzung zu der 


Liſte der noch lebenden Mitglieder des Frank⸗ 


furter Parlaments enthaltende Zuſchrift: 
5 Danzig, 23. Mai 1888. 
An die Redaction der Danziger Zeitung hier. 


In der heutigen Morgennümmer Ihrer Zeitung . 
Seo en antarier von Waltens im kirchlichen Leben geroährleifte, Deutſch. 


(Rr. 17080) iſt der Krtikel „Parlamentarier von 


1848“ inſofern unrichtig, als außer den dort an⸗ 
0 1 5 ſchen Continents geſetzt hat, | 
beiden Grundrichtungen der chriſtlichen Kirche ſich 


gegebenen noch jetzt lebenden Mitgliedern des 


Frankfurter Parlaments gegenwärtig noch ich 


gleichfalls am Leben bin, der ich bei der Wahl 
im Mai 1848 in dem Wahlkreiſe Dt. Arone- 
½ Flatow als Stellvertreter gewählt und demnächſt 


nach Niederlegung des Manbats des erſten 
Abgeordneten Baron OGersdorf-Tütz in das 
Parlament getreten bin, dort über alle Theile der 


Berfaſſung mitgeſtimmt, bei der Kaiſerwahl und 


bei den weiteren Verhandlungen in Frankfurt 


mich beiheiligt habe und alſo auch noch zu den 
noch lebenden Parlamentariern des Frankfurter 
Parlaments gehöre. Ich war damals Richter in 
Jaſtrow, während mein jetziger und damaliger 
lleber College Martiny Richter in Pr. Friedland 
war und den Wahlkreis Schlochau und ½ Flatow 
vertrat (nicht Konitzer Wahlkreis). So haben 
wir auch beide auf Seite 29 der amtlichen Aus- 
gabe der Verfaſſung des deutſchen Reiches die 
Verſaſſungsurkunde mitunterzeichnet. 

Hochachtend ergebenſt 

Emil Wagner, Juſtizrath, 
a Rechtsanwalt und Notar a. D. 


* 

Herr Wagner war Mitglied des etwa 300 Mit- 
glieder zählenden Weidenbuſch⸗Clubs, dem als 
Hauptoertreter u. a. Schwerin, Dahlmann, dann 
Kirndt, Jahn, ferner die hauptſächlichſten Hiſtoriker 
wie Dronſen, Stenzel, Raumer, Waitz, Duncker 
angehörten. 


Deuiſchland. 


* Berlin, 22. Mai. Die Kaiſerin Victoria läßt 
ſich für die bevorſtehende Hochzeitsfeier in einer 
hieſigen Juwelierwerkſtatt ein kleineres Format 
des Ordens vom Schwarzen Adler anfertigen. 
Derſelbe wird aus einem kleinen Emailleſchild mit 
dem ſchwarzen Adler und 900 Brillanten herge- 
ſtellt, die hohe Frau erhielt bekanntlich dieſen 
höchſten Orden des preußiſchen Staates unmittel- 
bar nach der Thronbeſteigung Kaiſer Friedrichs 
und iſt erſt die dritte Königin, welcher jene ſeltene 
Auszeichnung zu Theil wurde. Die erſte der mit 


dem Schwarzen Adlerorden decorirten fürſtlichen 


Damen war die Kaiſerin Auguſta; fie erhielt den⸗ 
ſelben am 18. Oktober 1861, dem Jahrestage der 
Schlacht bei Leipzig und dem 30. Geburtstage des 


jetzigen Kaiſers. Am ſelben Tage überreichte König 


Wilhelm auch der verwittweten Königin Glifabetl) 
den Orden. 


leber das muthmaſliche Schickhſal der 


Stanlen-Erpedition] liegt jetzt auch eine Keuße- berittene Rebellen den Außenforts und feuerten 


rung Dr. Schweinfurths vor, die ſchon ihres 
Urſprungs wegen Beachtung verdient. Profeſſor 
Schweinfurth, welcher übrigens binnen kurzem 
nach Berlin überzuſiedeln gedenkt, hat am 6. Mai 


einen Brief aus Kairo an Wauters in Brüſſel 


gerichtet, worin er der Anſicht Ausdruck giebt, 
daß man ſich über Stanley, obwohl feit 11 Mo- 
naten keine Nachrichten von ihm zu uns gelangt 


find, nicht zu beunruhigen brauche. Seiner Ueber- 


zeligung nach hat Stanley es vermeiden wollen, 


mit feiner Expedition zu weit nach Often vorzurücken, 
ohne ſeine Nachhut abzuwarten. die letztere follte 


mit Hilfe der von Tippu Tipp verſprochenen 
Träger den größeren Theil ſeiner Proviſionen 
nachbringen, welchen er unter der Obhut des 
Majors Baritelot 


ſein Zug zu Emin Paſcha gar keinen Sinn hätte. 
Aus dieſem Grunde nimmt Schweinfurth an, daß 
Stanley unterwegs irgendwo Halt gemacht hat, 
um ſeine Nachhut mit allen Vorräthen abzuwarten. 


Eine Urſache zur Beunruhigung liege nicht vor. 


Damit iſt ein neues Zeugniß dafür gegeben, daß 
alle wirklichen Kenner Afrikas in dem langen 
Berſchwundenſein der Expedition etwas unbedingt 
Bedenkliches nicht erblicken. 

* [Lieutenant Tappenbeckl, ein Führer der 
verunglückten Expedition Kund⸗Tappenbeck in das 
Hinterland von Kamerun, begiebt ſich nach Europa 
zurück und hat am Sonnabend bereits Madeira 


paſſirt. Tappenbeck wurde bekanntlich im Kampf 


mit den Eingeborenen ſchwer verletzt. 


8 [Für den Spiritusring! ſoll Ende dieſer 
Woche nochmals der Termin für die Brenner 


verlängert werden, da die gewünſchte Betheili- | 


gung auch noch nicht zu erzielen geweſen iſt. Der 
neue Termin ſoll bis zum 7. oder 8. Juni er- 
ſtreckt werden. 

I die Silberpreiſe] haben in letzter Zeit in 
London eine ununterbrochen fallende Preis- 
richtung eingeſchlagen. Bon 13 / d. am 29. Febr. 
ift der Preis bis 41⅝ d. für eine Unze Standard- 
Silber gefallen. Ein Pfund Fein-Silber berechnet 
ſich danach mit 60 Mk. 65,247 Pf. und das Der- 
hältniß des Goldes zum Silber wie 1 zu 23.02. 
Es ſind aus einem Pfund Fein-Silber 30 Thlr. 
gleich 90 Mk. geprägt. Nach dem jetzigen Silber- 
preiſe hat der Thaler einen Werth von 2,02 Mk. 
Der Preis war niemals ſo niedrig wie gegen⸗ 
wärtig. Der Rückgang hat aber nicht etwa die 
Getreideausfuhr aus Sſtindien, wie es nach den 


Theorien der Bimetalliſten der Fall ſein müßte, 


gefördert. In den erſten vier Monaten dieſes 
Jahres wurden aus Britiſh - Oftindien in Groß- 
britannien nur 674976 Cwts. Weizen gegen 
2560460 Cwts. im Vorjahre eingeführt. Der 
Preisrückgang iſt eingetreten, obwohl die Gtatiftik 
über die Silberbewegung das Gegentheil be⸗ 
gründete. In den erſten vier Monaten 
wurden in Großbritannien 2311383 Lifte. 
Silber ein- und 3087727 ęſtr. aus- 
geführt. Es find alſo 776844 Eſir. 
zur Ausfuhr als zur Einfuhr gekommen. 
In der Bewegung des Silberpreiſes haben aber 
noch andere Berhältniſſe einen beſtimmenden Ein- 
fluß. Am meiſten kommt die Größe der ſeitens 
des indiſchen Amts in London allwöchentlich zum 


Verkaufe kommenden „Council Bills und Tele- | 
Dieſe Wechſel 
theilen im uneingedeichten Hochwaſſergebiet vor- 


graphic Transfers“ in Betracht. 
auf Indien verrichten im britiſch⸗indiſchen Handels- 
verkehr vollſtändig den Ddienſt des Silbers und 
deshalb ſind die Begebungspreiſe auch beſtimmend 
für die Bewegung der Silberpreiſe. 

Kreuznach, 22. Mai. 


leben, 
jowie von Nachkommen Kuttens und Sickingens 


i im Lager zu Jambuja am 
Hruwini zurückgelaſſen hatte, und ohne welche 


mehr 


maſſive in Feld- 
mit 
Bei der heute auf der 
Ebernburg ſtattgehabten Grundſteinlegung für 
das zu errichtende Hutten⸗Sickingen⸗Henkmal 
waren unter anderen der Oberpräſident v. Barde⸗ 
der Regierungspräſident v. Puttkamer, 
ſtrich ablenken, ſind überhaupt nicht zuzulaſſen. 


der Graf Bogdan v. Hutten ⸗Czapski aus Potsdam, 


der Graf Franz v. Sichingen- Hohenburg auf Schloß 
Mitterndorf und der Freiherr Rudolf v. Recum 
anweſend. Die Feſtrede hielt Profeſſor v. Gneift; | 


derſelbe hob darin am Schluß hervor, daß die 


und allen Bekenntniſſen die Freiheit 


land wieder zu einem Mittelpunkte des europäi- 


friedlich vereinigen könnten. Deutſchland möge 
Gott danken, der alles gut gemacht und Deutſch⸗ 


land langſam zur Einheit heranreifen ließ, um 


vorher alle edlen Seiten des nationalen Lebens 
zu entwickeln. Die erſten Fammerſchläge that der 
Gymnaſialdireckor Hollenberg aus Kreuznach, 
worauf Commerzienrath Euler aus Kaiſerslautern 
ein Hoch auf den Kaiſer und auf den Prinz⸗ 
regenten von Baiern ausbrachte. Bei dem hier⸗ 


auf folgenden Feſteſſen auf der Ebernburg toaſtete 


der Regierungspräſident v. Puttkamer auf Seine 
Majeſtät den Kaiſer und den Prinzregenten. 


Heſterreich⸗Ungarn. 


* [Raifer Franz Joſef und die Preſſe.] Einen 
bemerkenswerthen Beitrag für das verſtändniß⸗ 


volle Entgegenkommen, welches die Wiener Preſſe 
bei Erfüllung ihrer Berufspflichten an höchſter 
Stelle findet, bot neulich Kaiſer Franz Joſef: Es 


war, wie dem „B. Tagebl.“ geſchriehen wird, bei 
der Eröffnung der zu Ehren des vierzigjährigen 


Regierungs-Jubiläums des Monarchen veran- 
ſtalteten Ausftellung im Prater. Der Monarch 
hatte eben ſeine Rede beendet, 
der Ausſtellungs-Commiſſion, Dr. v. Banhans, 
auf den Kaiſer zutrat und ihn um den Text ſeiner 
Anſprache für den authentiſchen Abdruck in den 
Zeitungen erſuchte. „Oh“, erwiederte der Monarch, 
„die Preſſe iſt bereits im Beſitz einer Abſchrift.“ 
Deſſenungeachtet überreichte aber Kaiſer Franz 
Joſef Dr. Banhans den gewünſchten Text, wie er 
lächelnd hinzufügte: „Der Sicherheit halber.“ 


England. 

ac. London, 20. Mai. Faſt ganz Schottland wurde 
geſtern von furchtbaren Gewittern heimgeſucht. In 
Glasgow wurden zwei Knaben und eine erwachſene 
Perſon und in Cloſeburn, unweit Dumfries, ein Mann, 
der in einem Wagen fuhr, ſammt zwei Pferden vom 
Blitz getödtet. Faſt gleichzeitig ſchlug der Blitz in die 
Irrenanſtalt von Fifeſhire, unweit Cupar, ein und 
ftechte das Gebäude in Brand, Die dreihundert In⸗ 


ſaſſen beiderlei Geſchlechts wurden mit großer Schwierig⸗ 


keit in Sicherheit gebracht. 


Mitchels own, 21. Mai. Der Parnellitiſche 


| Denntivte Condon, welcher erft geſtern aus dem 


Gefängniß zu Cork entlaſſen worden war, wurde 
heute wegen Aufreizung der Bevölkerung, ihre 
geſetzlichen Verpflichtungen nicht zu erfüllen, zu 


einer Gefängnißſtrafe von einem Monat verurteilt. 


Negypten. | 
ac, Guekin, 20. Mai. Geſtern näherten ſich 60 


einige Salven ab, wurden aber mit Artilleriefeuer 


zurückgetrieben. Es verlautet, daß fie von Osman 


Digma in Perſon angeführt wurden, welcher 
prüfen wollte, ob die Meinung der Scheichs, daß 
die Befeſtigungen unverletzlich ſeien, richtig ſei. 


Meiterausfihten für Donnerstag, 24. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Sonnig, heiter und trocken, leichte wandernde 


Wolken, leichte und ſchwache, zeitweiſe auf⸗ 
friſchende Winde. Temperatur wenig verändert 
oder ſteigend. 


* Maſſerabſperrung.] Am nächſten Freitag, 


25. Mai, ſoll das Hochreſervoir der Prangenauer 


Zeitung gereinigt werden. Da zu dieſem Zwecke 


das Baſſin von 8 uhr Morgens bis voraus- 


ſichtlich 6 Uhr Abends abgeſperrt werden muß, 
wird an dem genannten Tage eine erhebliche 
Druckverminderung in den Röhren eintreten. Die 


Haushaltungen, namentlich in den oberen Etagen, 
werden daher gut thun, ſich vorher mit dem er- 


forderlichen Waſſervorrath zu verſehen. 

* [Bum Eiſenbahn⸗ Verkehr.] Von den durch 
Hochwaſſer-Verheerungen betroffenen Bahnſtrecken 
iſt diejenige von Graudenz nach Roggenhaufen 
noch immer für den Güterverkehr geſperrt. Mit 
Ende dieſes Monats ſoll nun auch auf dieſer 
Theilſtreche der volle Perkehr wieder aufge- 
nommen werden. e eee eee ee 
* [Bugverfpätungen.] der geſtern Abend 


fällige Anſchlußzug vom Berliner Tages⸗Courier⸗ 


zuge traf hier um faſt 1½ Stunden verſpätet 
ein, weil er in Dirſchau den Anſchluß des Königs- 
berger Perſonenzuges abwarten mußte. Die 
Hoffnung der Reiſenden, man würde ihnen den 
langen Aufenthalt durch Ablaſſung eines Vor- 
zuges nach Danzig erſparen, ging leider nicht in 
Erfüllung. Der lebhafte Pfingſtverkehr und die 


[Einziehung der Reſerviſten und Landwehrleute 


haben geſtern und heute überhaupt mehrfache 
Zugverſpätungen zur Folge gehabt. So ver- 
ſpätete auch der Anſchlußzug vom Berliner Nacht- 
Courierzuge um ca. 20 Minuten. 


* [Bauten im Ueberſchwemmungsgebiet.] Der 
Regierungspräfident in Marienwerder hat eine 
Verfügung erlaſſen, in der es heißt: „Ein großer 
Theil der Beſchädigungen an Häuſern und Ställen 
durch das Hochwaſſer im Regierungsbezirk iſt da⸗ 
durch herbeigeführt worden, daß theils ganze 
Gebäude, theils Schornſteine und innere Wände 
aus Lehmziegeln oder aus gebrannten Ziegel⸗ 
Weinen mit Lehmmörtel gemauert und oft un- 
genügend fundirt worden ſind. Wenn auch allge⸗ 
meine baupolizeiliche Vorſchriften dieſe Bauweiſe 
im Hochwaſſergebiet nicht ausdrücklich unterſagen, 
fo iſt doch zweifellos die zur Ertheilung von Bau- 


conſenſen berufene Behörde auf Grund des $ 66 


Titel 8 Theil I. und § 10 Titel 17 Theil II. des 
allgem. Landrechts im Intereſſe der Sicherheit, des 
Lebens und Vermögens der Betheiligten in jedem 
einzelnen Falle befugt und verpflichtet, die 


Verwendung folder Materialien, ſolcher Mauer- 
ſtärken und Fundamenttiefen vorzuſchreiben, welche 


den Gefahren der Oertlichkeiten zu widerſtehen 


geeignet ſind. Es iſt deshalb bei allen Bauten 


und Reparaturen von Gebäuden und Gebäude- 
zuſchreiben, daß außer Schurzholzwänden nur 
oder gebrannten Ziegelſteinen 
verlängertem Cementmörtel aufgeführte 
Mauern und Schornſteine bis zu 60 Centimeter 
über dem höchſten Hochwaſſerſtande in geeigneter 
Stärke und mit tüchtiger Fundirung verwendet 
werden. Bauten, welche ein ohnehin enges Hoch⸗ 
waſſerprofil weiter einengen, oder den Strom- 


in welchem die 


Amtsgerichten 
[St ats Verwaltung 


als der Präſident 


Johann 


Dieſe Vorſchrift iſt ſogleich bei allen Reparatur- 
bauten der Hochwaſſerſchäden zur Anwendung zu 
bringen.“ 

Militärgevichtliches.] Der aus Oitlotſchin ſtammende 
Füſilier Friedrich Karl Hohenberg des Grenadier- 


höhere Macht, welche ſich bis jetzt in der ge- | Regiments Nr. 5 if durch kriegsgerichtliches Erkenntniß 
en on 118 5 990 Eichen erhoben babe b in Danzig wegen Fahnenflucht im wiederholten Rückfall, 


des Unternehmens eines thätlichen Angriffs gegen einen 


Diebſtahls gegen einen Kameraden im erſten Rückfall, 


Vorgeſetzten mittelſt einer Waffe, Belügens eines Vor- 


geſetzten auf Befragen in dienſtlichen Angelegenheiten 
und Gebrauchs eines für einen anderen ausgeſtellten 


Legitimationspapiers zur Entfernung aus dem Heere, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 


zwei Jahren, ſowie zu neun Jahren Zuchthaus und vier 


Wochen Haft verurtheilt worden. 
* [Beförderungen] Die Hauptleute Bauer vom 
3. oſtpreußiſchen Grenadier-Regt. Nr. 4 und Schmidt 


v. Oſten, Platzmajor in Danzig, ſind fir Majors, der 


Premier-Lieutenant Müller vom 3. oſtpr. Grenadier⸗ 
Regt. Nr. 1 ift zum Hauptmann und der Geconde- 
Lieutenant Brauns desgl. zum Premier -Lieutenant 
befördert worden. 

* amtsgerichts⸗Kusſchußz.] Nach § 40 des Ge- 
richts-Verfaſſungs-Geſetzes tritt alljährlich bei den 
ein Aus ſchuß zuſammen, welcher aus 
einem Amtsrichter als B.rlidender, einem von der 
abzuordnenden Verwaltungs- 
Vertrauensmängeen be- 
Gemeinde-Vertretung zu 


Beamten und 
ſteht, welche von der 
wählen ſind. Im weſentlichen 
ſchuß; die Entſcheidung ob über Einſprachen gegen 
die von den Gemeinde- Borftärden aufgeſtellten 


ſieben 


endlich die Vorſchläge wegen der für 


zum Bezirk des Danziger Amtsgerichts auch die Cand- 
kreiſe Danzig gehören, ſind im hieſigen Stadthreiſe vier 


Verirguensmänner zu wählen, welche Wahl die Gtadt- | 


verordneten-Berfammlung demnächſt vornehmen wird. 

Strafkammer. ] Ein Zuſammenſtoßt, der nur 
unbedeutende Folgen hatte, zwiſchen dem Habermann- 
ſchen Dampfer „Titania“ und dem Dampfer der weſt⸗ 
preußiſchen Geſellſchaft „Germania“ zog dem Führer 
des letzteren, Wilhelm Witt, eine Anklage wegen Gach⸗ 
beſchädigung zu, über welche in der heutigen Straf- 
kammerſitzung zum zweiten Male verhandelt wurde, da 
das erſte Erkenntniß aufgehoben worden war. Am erſten 
Pfingſtfeiertage v. J. war die „Titania“ auf der Fahrt 
nach FHeubude an der Ecke bei Strohdeich eben im Be- 
griff, in die todte Weichſel einzubiegen, als hinter ihr 
die „Germania“ erſchien und verſuchte, der „Titania“ 
vorauszufahren. Der Angeklagte behauptete nun, die 
vorgeſchriebenen Signale gegeben zu haben, und es ſei 
der Zuſammenſtoß dadurch entſtanden, daß der Führer 
der „Titania“ es verſäumt habe, ihm ordentlich Platz 
zu machen. Es wurde die Vertagung beſchloſſen, um 
noch einige Zeugen zu vernehmen. 

* [Radfahrer-Berfammlung.] In Graudenz wurde, 
wie ſchon erwähnt iſt, in den Pfingſtfeiertagen ein 
Gautag weſtpreußiſcher Radfahrer abgehalten. Zwei 
Herren aus Danzig waren zu demſelben auf ihren Stahl⸗ 
roſſen nach Graudenz geeilt und hatten die Tour dorthin 
in 9 Stunden zurückgelegt, — eine Leiſtung, die den 
allgemeinen Reſpect der Genoſſen erregte. Beſchloſſen 


wurde in Graudenz, das nächſte Gaufeſt im Juli in 


Danzig, den Gautag im September in Marienburg 
abzuhalten. 
* [Veränderungen im Grundbeſitz] in der en 


| und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Dur 


Derůkauf: 1) Münchengaſſe Nr. 19 von den Rentier 
Winkler'ſchen Eheleuten in Langfuhr an den Kaufmann 
Eduard Lepp für 18000 Mk.; 2) Hohe Seigen Nr. 23 
von den Zimmergeſell Carl Schipper'ſchen Eheleuten an 


die Wittwe Rofalie Thiele für 21600 Mk.; 3) Schladahl 


Nr. 781 und II. Neugarten Blatt 115 von den 


— —ͤ—G b m . — — — — Kurowski'ſchen Erben an die Eigenthümer Schmiedeke⸗ 
Am 24. Mai: A. bei Tage, 
S. f. f, f. 8 Danzig,23. Mai. ae | = 


ſchen Eheleute für reſp. 4000 Mk. und 5000 
) 4) Baſtion Ausiprung Nr. 1/2 von den 
Rentier Wittze'ſchen Eheleuten an die Holzhändler 
Reſchke'ſchen Eheleute für 30 750 Mk.; 5) Karrengaſſe 
Nr. 1 von dem Maurer Auguſt Heidemann an die 
Schloſſer Kahrau'ſchen Eheleute für 5100 Mk.; 
6) Jäſchkenthalerweg Nr. 20 von dem Kaufmann 
Wilheim Behrendt an das 

Clara Gteinkn für 39050 Mk; 7) 
fuhr Blatt 216 von der Stadtgemeinde Danzig 
an die Frau Louiſe Berneaud, geb. Reimer, für 
100 Mk.; 8) Abegggaſſe Nr. 15 b. von der Abeggſtiftung 
an den Heinrich Thomas für 8000 Mk.; 9) ein Trenn- 
ſtücz des Grundſtücks Weidengaſſe Nr. 41 von 
6,66 fir Größe von dem Kaufmann Springer 
an den Zimmermeiſter Carl Peiſong für 23 000 Mk.; 
10) zwei Trennſtücke des Grundſtücks Weidengaſſe 
Nr. 41 von 3,27 fir und 3,24 Ar von dem Kaufmann 
Carl Guſtav Springer an den Bauunternehmer Johann 
Steppke für zuſammen 20 800 Mk.; 11) vier Zrenn- 


ſtücke des Grundstücks Weidengaſſe Nr. 41 von 2,66 Ar,] durch Spielen mit Streichhölzern das Feuer ver⸗ 


2,63 Ar, 2,64 Ar und 2,59 Ar von dem Kaufmann Carl 


Guſtav Springer an den Zimmermeiſter Herm. Johannzen | 


für zuſammen 32800 Mk. B. Durch Erbgang: 


12) Schidlitz Nr. 210 nach dem Tode der Arbeiter 


Groth'ſchen Eheleute auf deren 6 Kinder — Geſchwiſter 


Groth; 13) Burgſtraße Nr. 10 nach dem Tode des 


Rentiers Julius Steinhagen auf deſſen hinterbliebene 
Wittwe, jezt wieder verehelichte Dampfboolführer 


Natipski, geb. Panzer; 14) Karpfenſeigen Nr. 21 nach 


dem Tode des Werkmeiſters Johann Misliſch 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe für 10000 Mk.; 
15) Schüſſeldamm Nr. 27 mittelſt Erbreceſſes überlaſſen 
worden von der Wittwe Marie Misliſch, geb. Volk⸗ 
mann, und den Erben des verſtorbenen Obermeiſters 
Johann Misliſch an die Miterbin Frau Martha Brotzki, 
geb. Misliſch, für 26 000 Mk. C. Durch Subhaſtation: 
16) Münchengaſſe Nr. 19 erſtanden von dem Rentier 
Johann Winkler für 17 500 Mk. 

[Unfall.] Die Frau Augufte K. aus Ohra wurde 
geſtern Vormittag an der Steinſchleuſe von einem Wagen, 
vor dem ein Pferd ſcheu geworden war, herab- 
geſchleudert und erlitt hierbei einen Bruch des rechten 
Vorderarms. Die Verunglückte begab ſich ſofort nach 


dem Skadtlazareth in der Sandgrube, woſelbſt fie auf- 


genommen wurde. } 
Betrug.] Geſtern Nachmittag wurde der Maler- 


gehilfe M. wegen Verdachts des Betruges verhaftet. 


Derſelbe hat aus einer hieſigen Tapetenhandlung auf 
den Namen eines Tiſchlermeiſters Tapeten im Betrage 
von 40 Mk. entnommen. Auch wird demſelben ein 
Diebſtahl an Kleidungsſtücken zur Laſt gelegt. { 

* Schlägerei] Der Lohndiener Auguſt R. von hier 
wurde heute Morgen von dem Kellner M. während 
eines Spaziergangs am Schuitenſtege angeblich ohne 
Grund angefallen, wobei letzterer ihm zuerſt das Bor- 
hemde herabriß, ihm ſodann den Stock wegnahm und 
ihm damit derartig den Kopf bearbeitete, daß er, aus 
einer Quetſchwunde am Hinterkopf blutend, ſich nach 
dem Stadtlazareth in der Sandgrube begab, woſelbſt 
er in Behandlung genommen wurde. 


[Polizeibericht vom 23. Mai.] Verhaftet: 1 Arbeiter | gent 


wegen Widerſtandes, 1 Maler wegen Unterſchlagung, 
4 Sbdachloſe, 1 Betrunkener, 1 Dirne, 
wegen unbefuchten Betretens der Feſtungswerhe. — 
Geſtohlen: 1 ſchwarzer Sommer ⸗-Ueberzieher, 1 Paar 
Stiefel, 1 Hut, 1 Hemde, 1 Paar dunkelbaue Koſen.— 
Gefunden: in Thalmühle 1 Portemonnaie mit Inhalt; 
mehrere Schlüſſel, 1 Kandſchuh, 1 ſilberner Theelöffel, 


1 Zollſtock; in Jäſchkenthal 1 Cigarrenſpitze, 1 ſchwarzes 100 


Armband; abzuholen von der Polizei- Direction. ; 

* Zoppot, 23. Mai. Am Donneritag, 31. Mai, wird 
hier in der evangeliſchen Kirche der Neuſtadt-Putziger 
Suſtav⸗Adolf- Zweigverein ſeine Jahresfeier begehen. 

Pr. Stargard, 20. Mai. Auf einem Spaziergange, 
welchen einige Klaſſen des Gymnaſiums am Donnerſtag 


Nachmittag nach dem Waldhaus unternahmen, wurden 


von den Gymnaſiaſten nicht weniger als ſechs zum 
Theil ſehr große Kreuzottern gefunden und geiödtel, 


* Neuſtadt, 23. Mai. Am zweiten Feiertage waren 


hier 38 Lehrer aus den Kreiſen Danziger Höhe, Neu- 
ſtadt und Putzig verſammelt, um für dieſe drei Kreiſe 


liegt dieſem Aus- 


Fräulein 
Lang- 


eee 


| 


— 


[Gewitter entladen, 


| brannten, 


1 Arbeiter 153 


Urliſten der Schöffen und Hilfsſchöffen für das nächſte] bot die Weichſel geſtern und 


Geſchäftsjahr, 
denſelben Zeitraum zu wählenden Geſchworenen. Da | 


| deamer 


einen gemeinſamen Kehrer-Berein‘ zu begründen. ? 


Derſelbe hat ſich denn auch ſofort conſtituirt und feinen 
Vorſtand wie folgt gewählt: Herrmann - Neuſtadt, 
Vorſitzender; Gol ows ki Zoppot, Stellvertreter; Anie- 
ſcheweki-Danzig, Schriftführer; Reiß-Neuſtabt, Stell. 
vertreter. 

r. Marienburg, 22. Mai. Am erſten Feiertage 
ertranken beim Baden in der Nogat die Knaben Weiß 
und Olſchewski aus Hoppenbruch. 

Elbing, 22. Mai, Ueber eine Rettungsthat, welche 
dem Retter das Leben heftete, berichtet die „Elb. 
Zig.“: Am Sonnabend badete der Schulknabe Karl 
Zhilger aus Aſchbuden in einem Graben, der entſchieden 


für einen Nichtſchwimmer zu tiefes Waſſer hat. Herr 


Janzen von dort, welcher den Knaben besbachtet hatte, 


bemerkte, daß derſelbe mit einem Mal untertauchte. 
Er eilte ſofort zur Stelle, 
[Waſſer und rettete den Jungen vom Tode des Er- 
| irinkens, während er ſelbſt, jedenfalls von Krämpfen 


ſprang mit Kleidern ins 


befallen, fein Leben einbüßte. 

-w- Gtuhm, 22. Mai. Am 19. d. M. wurde hier- 
ſelbſt ein toller Kund erſchoſſen. Es iſt nunmehr die 
Hundeſperre auf dreimonakliche Dauer über Stuhm 
und Umgegend verhängt worden. — Ende vergangenen 


[Monats iſt hieroris ein taubſtummer Menſch in hilf- 
loſem Zuftande aufgefunden worden. 
mittelungen der Polizeibehörde ſeither nicht gelungen. 


Es iſt den Er⸗ 


über die Herkunft der Perſon eiwas zu erfahren. Der 
Menſch iſt etwa 20 Jahre alt, 1,74 Meter groß, 
bartlos. Vielleicht gelingt es durch dieſe Notiz, über 
die Herkunft der unglücklichen Perſon Näheres zu 
erfahren. } 

Graudenz, 22. Mai. Bei dem heftigen Nordwinde 
eute ein ungemein be- 
lebte» Bild; gegen 70 Oderkähne paſſirten auf der 
Fahrt ſtromauf unſere Stadt. 

* Der Poſtkaſſirer Biſchof in Marienwerder iſt zum 


Poſtdirector ernannt worden. 


* Das bekannte RNendſener Gräberfeld (bei Graudenz), 
welches in der Alterthumswiſſenſchaft bereits einen 


| außerorbentlichen Ruf genießt, hat in dieſem Frühjahr 


wieder eine ungewöhnlich reiche Ausbeute geliefert. 
Innerhalb vier Wochen hat der Conſervator der 
Graudenzer Alterthumsgeſellſchaft Herr Florkowski dort 
611 Brandgräber aufgedeckt und daraus mehr als 
1400 Gegenſtände, die zum Theil von hohem Intereſſe 
ſind, entnommen, z. B. durchbrochene, hohle, mit 
Bronceperlen beſetzte Armbänder, Bronce-Gpiraldraht, 
eine 30 Centimeter im Durchmeſſer haltende, leider von 


| Gbelrsft zerfreſſene und dadurch zerfallene Bronceſchale, 


Glasperlen von den verſchiedenſten Formen und 
Farben etc. ; 5 

* Der Name der drtſchaft Czarnowo im Kreiſe 
Thorn iſt durch königliche Cabinetsordre in „Scharnau““ 
umgewandelt worden. 

Schlochau, 21. Mai. Im Beine der Oberförſterei 
Lindenbuſch hat vorgeſtern ein 5 Stunden währender 
Waldbrand ca. 200 Morgen jungen Beſtand vernichtet. 

M. Stolp, 22. Mai. Der Sohn der verwittweten 
Frau Kaufmann G. hierſelbſt, von deſſen Verſchwinden 
ich berichtete, hat, wie ſich jetzt herausſtellt, nur 
deshalb ſeine Sachen in einem Hotel in Danzig zurück- 
gelaſſen, um der Annahme Raum zu geben, daß ihm 
ein Unglück zugeftohen ſei. Thatſächlich ſoll er mit 


einer von ihm einkaſſirten Summe von 15000 Mark 


das Weite geſucht haben. 

*Tilſit, 22. Mai. Der (wie bereits gemeldet) in 
Nordamerika ergriffene Falſchmünzer, Uhrmacher 
Heinrich Willnus iſt bereits hierher transportirt und 
am erſten Feiertage dem hieſigen Gericht übergeben 
worden. 

Inſterburg, 22. Mai. Kin erſten Feiertage ſtarb 
hier der Geh. Juſtizrath Maurach, langjähriges Mit- 
glied des hieſigen Appellationsgerichts, bis er im 
Jahre 1879 nach 50jähriger Wirkſamkeit als Richter 
in den Ruheſtand trat. Im Jahre 1849 gehörte er als 
gewähltes Mitglied der damaligen erſten Kammer der 
preußiſchen Volksvertretung an; 27 Jahre hindurch 
ſtand er als Meiſter vom Stuhl an der Spitze der 


hieſigen Loge. — Am Sonnabend ertranken hier, wie 
die „Inſterb. Ztg.“ meldet, drei junge Handwerker 


(ein Geſelle und zwei Lehrlinge) beim Baden in der 
Angerapp. x 

* Durch Cabinets-Ordre vom 1. Mai iſt dem Kreiſe 
Tilſiter Niederung die Berechtigung zur Kerabſezung 
des Zinsfußzes feiner Anleihe von 1887 von 4 auf 3½ 
Procent ertheilt worden. 

* In Oſtpreußen haben ſich in der Nacht vom 
erſten zum zweiten Feiertage mehr oder minder heftige 
bei denen ſtellenweiſe Gebäude 
durch Blitzſtrahlen in Brand geſteckt ſind. Vor dem 
Gewitter herrſchte unerträgliche Hitze, nach demſelben 
trat aber ſofort empfindliche Kälte ein. 

Wirſitz, 21. Mai. Am 18. d. M. in der Mittags- 
Hunde brannten auf dem Gute Samoſtrel vier Familien- 
häuſer ab, wobei eine Frau und zwei Kinder ver⸗ 
Eine andere Frau ſtarb bald darauf an 
den erlittenen Brandwunden. Zwei Kinder ſollen 
urſacht haben. (D. Pr.) 

Schulitz, 18. Mai. Geſtern früh ſank hier auf der 
Weichſel ein Oderkahn. Derſelbe war hoch mit Brettern 


beladen und wollte ſeine Reife antreten, als er mit 


einer Holztraft zuſammenſtieß, ein Leck bekam und ſo⸗ 
fort ſank. 

Schiffs-Nachrichten. 
Stockholm, 19. Mai. die Häfen von Söderhamn,. 
Hudiksvall, Sunddvall und Hernöſand ſind jetzt wieder 


offen. . 
Wick, 19. Mai. iſt bei 


Stroma geſtrandet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Mai. (W. T.) Der Kaiſer hatte 


Ein Dreimaſt⸗ Schooner 


| eine recht befriedigende Nacht und iſt um 9 / Uhr 


aufgeſtanden; ſeit 10 Uhr befindet er ſich im 
Park. f 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung, 


amburg, 22. Mal. Kaffee good average Santos 
bes Mai 5 Den Sepkbr. 61½, per Dezember 578 1, 
per März 1 58½ Behauptet. 


amburg, 22. Mai. 
. duct, Basis 88 7 Rendement, f. a. 3. Hamburg 
1 255 12,60, per Juni 13,00, per Auguft 13,10, per 


eſt. 
eure, 22. Mei. Kaffee good average Santos der 
Mai 80,00, ner September 74,00, per Dezember 77,00. 


Alles Behauptet. Si 
Bremen, 22. Mai. Petroleum. (Schluß Bericht.) 
Ruhig, leco Standard white loco 6,10 Br. 
Frankfurt a. Die» 22. Mai. Effecten-Soctetät. (Schluß.) 
Gredit-Actien 222%, Franzoſen —, Lombarden —, 
Galizier 1621, Aeanpter 81,00, 47 ungar. Goldrente 
71,50, Gotihard-Bahn 126,30, PDisconto-Commandit. 
Lege, 22, Mai, (Ehfuh- Course) Heitere Bapier 
. als us 4 8 7 
„do. 57 do. 93,10, do. Gilberrente 80,35, un 
apter- 


e 


20. 


Unfonbank 197,75, Anglo Kut. 103.50, Wien. Banperein 
87,59, ungar. Crebitactien 277,50, deutſche Blähe 62,17%, 
Londoner Mechiel 126,80, Bartier Wechſe 50,10, Amfter⸗ 
Wechſel 108.00, Napoleons 10,05%2, Dukaten — 
Markngſen 62,17½ ruff, Banknoten 1,0% Güberenupons 
„ Länderbank 211,50, Tramwan ‚13, Aabar- 
schen 97,0, Buſchtheraderbahn —, 1860 Looſe 138,75. 
Amfterdam, 22. Mai. Getreidemarkt, Weizen auf 
Termine unverändert, per Mai 210, per Nov. —. — 
Noggen loco flau, auf Termine geſchäftslos, per Mai 


| 106—105, per Sktbr. 112111. — Rüböl loco 25 ½, 


er Herbſt 25½. 2 \ 
PA e 8. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig. 
Noggen begehrt, Hafer ſteigend. Gepſte unverändert. 
Kntwergen, 22. Mei. (Schlußdericht.) Weirsle nm 
markt. Naffinſries. Type weis, loco 16% bez, 6% 
BE Den A2 % 0 Juli 16 Pr., per Senibr.- 
Dezember » HBr. Ruhig. 

Paris, 22. Diai,_Beireibemarht, (Schluß Berta 
Weizen feſt, per Mai 24,75, der Juni 24,75, ner 


märk. 130-135 AR, Koh 139-134 AA, feiner fihle- ı Ceppe, Komnatki, Canbel, Dünkel, Kardinal, Miſchke. 
ſiſcher, preußiſcher u. somm, 135—138 t. ab Bahn, Käſeberg, Lindemann, Gamm, Fait, Hoffmann, Abra- 
ver Mai- Juni 123—123½ i, per Juni - Juli 123-- | momshi und Heinrich, Löwenſtein, Loche und re 
123¼ A, per Sult- Auguft 123/12 / Al, per Gepibr,- | Gallinek, Miller, Braun; Pflaumen J gorke, Syrup, 
Su or 115 9 191 110 6 900 EM 80 e 1 a 
— eis locs 8 140 — Grbſen late Fuſter⸗ ricken, Nägel, Spahn, Kaffee, Candis, 5 > 
waare 115—124 MM, Kachwaare 126-190 MM Weizen- Saat, Mehl, Pfeffer, 10115 i ee Stärke, Thran, 


Juli-Kuguſt 0 60, per Sept.-Deibr.⸗ 24 1 80 Roggen ] Wirken Der, Tonne von 1000 Hilogr. rule 65712 1 
ruhig, per 14,50, per Gept. Heibr. 14,60. eh] Hafer per Tonne von 1000 Ki 30 1 inländ. 1 
feit, ver Ml 112% un Juni 52,79, u "Ali Auguft | Kleie per 50 Silser. 2,95—3,3 

„10, per Gg -Derb > 5 95 Rüsst 1 85 7 per W per 10000 % Piter 1115 contingeruirt 53 AR 
Mai 54,75, wer Juni 55,25, per Juli⸗Auguſt 35,75, per r., nicht contingentirt 32 N, bez. 
Gert.-Deibr. 57,00. Gpiriius matt, per Mai 43,25, Rohtucer geſchäftslos. 
Per. Juni = 75, per Juli-Aug. 83,75, per Gept.⸗Dezbr. Petroleum per 50 Kilogramm loco ab Neufahrwaſſer 


4.75. Welter: 0 79 verzollt, bei kleineren Quantitäten 11,50 l bez. mehl_ Nr. 0 23 bis 21,00 , Nr. 60 25,50 — 23.00 M Mandeln, Reisgries. Moſtrich ange Malin Lein- 
nne 856 5 Baal Gau enurie) 3% amor near Rss nn der 1 — Menge 1 Nr. 0 1900-1825 f, Nr. 0 u. 1 Hel, Schi nn Sonighugen, leere Kiſten, Schlemm⸗ 
Tente 85 3% Rente 82,72%, ½% Anfeihe 105,6 g, 28. M 91 75 bis 16,75 l, ff. Marken 18,75 AR, per Mai 17,80 | Kreide, Noheiſen, Gorinthen, Mennige, Braunroth, 
8.17 85 A, per Mai-Juni 17,80— 17,95 Sl, per Zuni⸗ oliſchrauben, Sandpapier, Wein, Reis, Eiſenwgaren, 


lien. 0 Rente 97,80, öſterreichiſche Goldrente 870 Trübe. 
1 kungar, Gnibrente Tale, 4% Nuſßen de J 7836, | und: orden ele. G 8 Wersten) meter, Zrübe 
Stanıolen 272,50, Send Eitenbahn-Acten 172, ah 1850 Weiten. Injändiſcher unverändert, Für Tranſitweizen 
barg. Prioritäten 296,00, Lengert, Ziehen 14,321, war auch heute die Se eine ſehr ſchwache und 
Türhenlosſe 40,40, redit mobil. 318,75, 4% Gpanier auß mußte meittens 1-2 JM billiger abgegeben werden. 
Ant. 892, Banque oitsmane 522,50, Erebüü 118700 1325,00, | Bezahlt wurde für inlänbiichen heilbunt 129% 171 MA, 
A uniſtc. 75750 408,75, Sdes-Helien 2175,00 Banane für polniſchen zum Zranfit aus machten: Mark besen 
be, Parts 751,50, Banane d’escompte 467,50, Vece! | 11614 80 , aus emachien 116% 90 AM, rothbunt ver- 
auf Sonden, 25,30, felt auf beutiche Blähe (3 Dit) | dorken, 118% 90 A, bunt hrank 115% 1 
Je, 28750 5 5 türk. bligatienen 392,50, Panama- 12544 108, 109 AA, bunt 122% 120 , 1244 125 
Adien Banama-Hbligationen 318,50, Rio | N, autbunt 124% 125 U, hellount e 945158 und 


5001 17.80 bis 17,95 AR, per Juli-Auguft 18, 80-18, 15 Al onig, Weineſſig, Champapner, Chlorkalk, Sarbhol- 
— Rübe! 4 ohne Fa 40 47,3 nz Der Mai 478-078 extract, 516 Heringe, Wichſe, Jündhölzer, Firniß, 
, per War- um 47,3—47,8 , per Juni Juli 47, Naucht tabak, Zinn, Jibels, Cacao, Waaren, W 
47,8 , per Septbr. Ontbr. 18,08, 218,0 AA, per en Moſtrich, Gardinen, Fer Budenzeus, Seife, 
Okt. Nopbr. 18, 8,58, „ — Petroleum loco N Rum, Arrac, 1 Talgſeife, Gries, Dach. 
er 7 9 1 per 1 5 . n 2 1 99 15 l ſchiefer, Goudron. — ire er: C. Voß ſen., G. Schultz 
0 „ per er Mai- Stromab. 
uni ls, 5 En A, unwereuen 98 168256 3,6 u 1 N 1 Kosiekowska, Poſen, 2 Traften, 
ber Ma er un *. ern. 
Der Junt-Jult 53,5—53,7 . ver, Eu 5150 3 Apitz, Franke, Swmin, Glietzen, 4 Traften, 2469 


Ente 808.10 Meribionalneien 800. Al, par Kug.-Septbr. 54,7— 70 5 Area er Geptbr.-Oktbr, e 
London, a, Diet. A An der Süffe 3 Wezenladungen ee zaun Trat Gen f a, . 2581 eier! 010 19 ie 99 29 5 sit, 1859 30 Apib, ‚Lindau. Mesilomha, Schulitz, 3 Zraiten, 
(4 0 2 & 25 5 ‚ + 
"2 LS, 15846 120 per, zone Zermine Mai Ber Junk Juli Een 1755 A i Auaufi 35— Dieſelben, Weszlowka, Schulitz, 2 Zraften, 1320 


London, 22. Mai. Cogſols 399, 3% preuß, Conſols 1 
VVV me he an ed Br. 
von 17 94, 5% „Rufen von 1872 —, 5% Ruſſen 28, Al Ed., ih en tranſit 130½ M Br., 1 
e e 945 Baer Gb. Gentbr, hr fand, 168 MI, ber, an 192 * 2 
Goldrente 87,4% ungar. Goldrente 77%. 47 Spanier 380% de l M, Ianf! 128 M „ 


5% privil. flegypter 1005 15 A unific. Aeannter 7958, Nogsen. a feſt und voll behauptet, 1 1 


„ 35,6— 8 4 - I Rundkiefern. 203 Plancons, Stammenden, 202 Mauerl. 
Dioden 358 e „„ BEE ErDt 11 Franke Söhne, Nadbrzece, giene.1 Traft⸗ 
2 0 5 22. Mai. Zucker bericht. Kornzugzer, exel. | 253 Rundeichen, 225 Balken, Mauerlatten, 3 Sleeper, 
1 ar a Eh are 225 De g Habbryee Liepe, 2 Traft an 10 
oducte exc m. eſchäflslos, Gem. h 2 95 7 « 
= finede mi Faß 28,00 Gem, Melis f. mit Faß 26, | Burſche, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 13065 


chäftslos. Rohmcker 5 Product Tranſite f. a. ®. Kgr. Weizen. 


2 % gar. bnd 101½, Ottomen-Bank 10¾. Gue- 
Hes en 85%, Cana N 608, an Mexikaner 128017 18. in, e aan 12095 4 l, ruſſi⸗ 1 per Juni 12,90 bez., 13,09 Br., per Aug, 13,15 Abraham, n Bor Danzig, 1 Kahn, 53 550 
1 6% conlel, Merik aner Dune Anteihe 6¼½ Alain, | fcher zum Trahftt 12 7 0 11 ale Der 120% wor Tonne. ben., 13,28 Br., per Ohtl.-Dez. 159 Feſt. ar Roggen 33270 Kar, Gerite, b. 7 Te 11805 
Silber ae iscont 2½ %. 4½ ägyptiſche Zribut- | Kormine: 1 70 Din hair 117 MM Br., 116 Sl Gd. 2570 r GE Ströhmer, Wloclawe anzig, . 
anighen Dshlelcourie heute nicht notirt. unterpelnil 16 Ja ale. U G5, tranlit 75 MA Br., Viehmarkt. 1190 aun, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 70 300 
numbers warpantg 31 sh. Sind, 50 Zul a än dich 118 . Br. 117 ai bis Cebſbr⸗ Berscht 5. 225 t Ss ER N kan e 92 55 980 a Hellen 2 9275 Aar, Roggen ar Wicken. 
8 7 55 15 eri er ection. um Verkauf ſtanden: 5 2 1 
Glasgom, 22. Mai, die Berichiffungen betrugen in , &0 MA | Rinder, 6480 Eehmeine, 1628 Nälber, 19852 Hammel, en 0 e 1890 


derſe ben Ao Moche BEBG en Jahres en 5623 Tons in 5 ! 
Gd. iranfit 80 M Er, 79 JA Gd. Re Ae n SE Der Conſum der Pfingſtfeſttage hat anſcheinend die hoch 1 deen Aſch, Plock, Danzig, 1 Kahn, 123 675 


Wei RI inländ, 118 iR. untesvolniih 4 , trat 73 AU efoannten, Grwart t erfüllt, die letzten Fleiſch⸗ 
Liverpogl, 22, Mai. Getreidemarkt. Weizen und 1 oe 5 gelpannten, Erwartungen nicht erfül N e, Io) 
e Ichmächer, mus un d. niedriger, Meiter: 16 5 ee e grebe 106% 98, l, poln. | enorm teterkten melee "und der Maitoien- g 1 oibenbers, Plock, Danzig, 1 Kahn, 127 500 
bo. Berlin J Aft. 9. 8, Do Minfterbam 3 Mit 892% fit 1 , auch inur mähige ß Moldenberg, Bloch, Danıig, 1 Kahn 
30. Paris 3 Mt. 170, % eee 9.57 bb o 90190 1 270 un zum 121501 800 60 ER 190 a erzielen vermochte 90 ehr ebene „turen 197500 er. Weiten ’ 4 A 
. 75 7 8 * 
e ele aditt) ETEIR ruft, d e en | 73 AN per Kanne, Hafer infändifcher beieht 106 dl Basen war ei ehe d rückten Charanler nes heiligen 945 195 1600 ehe as, 1 Kahn 2075 
gelte % ruſſ, Anleihe d do, 2, Hrient. per Tonne bez Markts, welcher — abgeſehen von guten Lämmern — Aae mene en, Danzig, 1 Kahn, 119 850 


überall ſchleppend und flau verlief. In Rindern hatten A it 
die Exporteure der Hauptiache nach ihren Bedarf im | Ft. Weizen, 
e gedeckt; Schlächter zeigten Rü hiieſern are, Ulanow, Thorn, 4 Zraften, 2403 


räumt. 1. Qual. 50 Ingwer, Ingwer, Rieszow, Thorn, 3 Traften, 1369 


Qual ual, 
= 4 J Rundkiefern, 83 Tannen. 

Scheine auch Men 19 Sie (sent. Menn Weißgerber, Bohl u. Friedmann, 188 Kunden mas 
Montag, ſo war der Händel doch Hau, zumal wenig ex. Stettin Schulz 2 ale 3 10 fache 95 a 
Fortirt wurde; es verbleibt daher trotz des geringen | ZUM e e oppelt e an ahn e 
Auftriebs ebenfalls Ueberſtand, 1. Qualität 37—38, für | 120 doppelte, 10 einfarhe ieferne Ci 1117 Bellen, 
ausgeſucht ſchöne Etliche, die aber wenig vertreten 620 ch er, eſſolufka, ulitz, 25 
waren i e a 100 2. Qualität 3536, 3. Qual ität A onftantin, Ahwenher! U. Welver Lenbes s nac 


anleihe 98, do. 3. Drientanleihe 987/8, do. 6% Goldrente 5 5 
00%, Große ruft, Eſſenbahnen 27 % 5 iew⸗Actien gu le 1 5 30 ra ae a 0 uk ner 555 
32531, Petersburger Discontobank 667, 1 Hande Dis Zonne gehandelt. — Wicken polniihe zum Tranſtt 70. 
contobank —, ruſſ. Bank für ausmärt, Handel 226¼½, | 79 AA, bunt 65 AA per Tonne 910 — Pferdebohnen 
Petersburger intern. Sandelsbank 453,00, neue 4% inner- A e zug Tranſit 104, 105, 108 U Per Tonne ge⸗ 
Anleihe 82¾, Petersburger Privat. Handelsbank handelt delt. — beten enen polniſche zum 9 it 15705 AM 
472 0% ruſſ. 5 19748. BD zeen 6½ 9/8. | Der Tonne 97 nen blaue polniſche 4 
Beiersburg, 22. Mai. Productenmarkt. 25. loco | Tonne f 1 = ee Be 3,20, 3,30 A 
a e a be Win der e de d e 
einfaat loco 14.00. — Wetter: 3,80. . gentirier za Pre nicht contingentirter 32 N bez. 


t 8 2 ĩðͤ dd PS ETSTERT ET 
27282 577 e Kchornſeſtan] Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 


Waaren 37570, do. auf öffentl. Fonds H 1083 669. do. au in, den 23. Mai ab mit 20 % Tara. Der | Stettin, „2 Traften, 172 Blancons, 3042 Balken, 
Actien u, Obligationen 13 968 723, Contocurr. des Finan- Bein, 22, 8 Mer Org. v. 22. e ne Mala e ee beben Mantelat ten Tine, 672 Gleeper, 71 eichene Planken, 
verinslie D Kan e de Contocurr. 34 376 164, 55 deb 173.20 175 901872 a 50 42 5 870 Qualität 3 falt 1. Ne 1 I 821 10 5 e 8 del einf. kieferne 
pots 2 1. 555 5 8, . nichmellen, i . 
Merge 21. Mai. (Schlußcounſe, „wech auf Sept Ol. 178,00 17% 178,001 e | & 35,20 25,20 S 90h ee Unter. Pram ki, Aretihmer. Bromemck, Schulitz, 1 Zraft, 
ea 1 , ,, 139,50 | Aeten a wer” ha die allen Dil 5 pigſelben Bromemch, Schulih, 1 Traft, 1580 Rundhief. 
9 ® . 0 0 1 1 > RAU AST PET ALLNIND Er RATE FE 
Selten 108%. Ehe Norte Western et 1088, ade Chase. Reiden pr; al Peulſche . 199.20 180.00 30 0 11 e 91 80 10. ut 20 N Mebeorologiſche Depeſche vom 23 Mai, 
2 9 Hm m nei 0 e 0 39—43, beſte Lämmer bis g., ualität 28— 0 
5 e e e „ | 2270 22 00 a Me 1175 11095 1003 EEE (£eiestaphifiie Depeiche hann 81g 
%, Unkon-Pacific-Hetie „ Ehie, w. U. an , , 2 Morgens 8 8 
elien 70, Meoding un Mhitabelphla -Aellen 63, | e Sunt . 47.80) 9.80 Walſeh. kurs 188.30 4284 Sale. 2 
Üahaih - Breierreb - Act, 2¾, Canaba⸗ or Gept-DRE. . 48,10 8,08 London lane — 29,375 Neufahrwaſſer, 2 Mai. NO. R Team 
hahn Acken 58½, Illinois Centralhahn-Ketien 119½, St. Spiritus Sonden ſang — 20,295 Angekommen; Bjarne, 0 lad, Mauerſteine. Stationen. Ba Wind. Metter. f 
Lou A. Gt. Franc. pref. Aetien —. Erie ſecond Bonds 971, 8 99,50 99,50 au de 54 — Hazard, Biörklund, Anlley, Kalkſteine. Geis. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newpork 10 1 8 8 j 9K. 52,90 52,70 Geſegelt: Bineta ( SD.) iemer, Stettin, Güter. 
A} [079 2 7 2 . 
do. in Mew. Orleans Ji. — Hall. Netrsteus 70 % aufg „ 34,50 a 33 Dem. Sek. 20 Mai. Wind: Rm. Nullaghmers. . 775 DND 2 beer 1 
get Zeit in Newnsrh 7 Gd. do. in Phila⸗ 45 90 Sept. 35,90 35,80] bank... . |140,10| 140, Angekommen: Gaphie (GP), Garbe, Troon, Kohlen. Aberdeen. . | 177 Sed 1 [wolkig 11 
delahia 7½ G., rohes Petroleum in Remnork 642 D. 107.75 107, 60D. Sei 119,90 119,70 Nichts in Gicht. Ehriſtianſund . 775 & 1 |wolkig 9 
C., do. Pipe line Gertificats — D. 88 . Stetig. — 905 5 weſter. De. Priezit. 113,25 113 5 Kopenhagen . 42 mm 3 halb bed. 12 |. 
Zucker (Fair refining Muscovades) Wi, Kaffee (Fair Pfandbr. . 100,00 89,90 Maia 109,20] 189,40 Thorner Weichſel⸗Rapport. Giohhoim . . „ „ 468 RR A wolkig 11 
Zach 16, Rio Nr. 7 om srdinam per Juni 13,87, de. . . 149,00 59,90| be. Ses 57,90, 58,6 Znorn, 22. Weener 1, 113 Meter aparandascc.. 43 RN 2 molkis | 10 
90. Bi 850,5 12, a „Schmalz (Wilcox) 8.50, do. Fair- | 95, neue „ 100,00 38,90 Offer. Sub. d: NO. Wetter: fra Wind, kühl. i „ 765 SW 1 wolkig 5 
a se ver 3 1 16 965. 5 am Be . 1 Sr 77770 1888er Null. 9200 89.09 zii Gkom auf, a ) Dall 780. ER 3 bedeckt | 1 
u etreideſrge 4. 1 81 h, 1 
Wh bon 21. Mai, Weizen⸗Verſchiffungen der lehnten 1 Etadtanleihe 102,60. nd sbb feſt. Von Danzig nach Wloclaweh: Gand gn; Barg; Schmiede- Cork, Queenstown 773 0 2 beiter 16 
ße / Gteinkohlentheer. — Breit. . . . 771 nd 2 wolkenlos 12 
N de ones 800 , Produckenmärkte. . Gebr, Sander; of Kerber. alt 4% Nd 2 molhenios| 13 
Adfornien und Dragon c e 24.000 006 000 Art. n 1 15 Mai. (v. Portatius u, Grothe) e er 2 . ſchleppt 4 Kühne nach Thorn. Hamburg. . 444 ID 1 wolkenlos = 10 
Mal Bifible Suppin an Bet en | Weizen per 1000 Kilogr, bunter ruf. 128% 173,75, | Th. ſolowski, J. Weſſolowski und Schröder; winemünde . . 40 n 1 beiter 9 
29 0 922 000 re do 50 t Mais 6 909 000 Buſhels ruſf. 128d und 129% 125. bei, 100 10 EN 116% Gebr. 97 55 Mauerſteine. Neufahrroafſer. 1 RM 2 bedech 8 
Newnerk, 22. Mai. Wechel auf London t. G. 4,864, 184 Ger. 105, 14908 112, bei. 100, 7, biip. 105, Bon Brinlubien nach Thorn: Zeranek; Dampfriegelei; Memel 0 ARM 3 bedeckt E 
Rother Weizen ia 0 30965 per Mai 0,95 ½, per Zuni 120 bb bei. 109, 121%% bei. 101,.112, 122% Der. 112, bei. | Mauerſteine. Sees | — | - = 
0 9/1. Per Dezember 0,96%. — Mehl 1 loco 3,30, — | 110, 12 bb bei, 112, 113, 1236 120, 120,50, bei. 117,50, Ben Danzig nach Warſchau: Drenikow; Rothenberg; Unter . 172 8 2 wolkenlos 10 
Dieis A. . Fracht zz. Zacher (Fair vefining Mus- | IIe. 1270 Pes, 118, 120, 196,50. Je d ‚‚ZF % %%% || 0 Ss lmamene| 1a 
covads /. 7 2 2 7 „,. 7 . * . = ies baden } 
119, 120, 129% 127, Sommer. 131% 129 AM bez. — | bampfer „Alice ichleppt 2 Gaberren und 1 Kahn; Beit- e 7 ha 9 
5 7 Rassen per 1000 Kilogr. inländ. 122% 115, 125% 1 Töplitz u 205 Be: Wendt, Dauben; roher Ihen e 1150 an 1 1 11 
Danziger Börſe. 119,25 AA bez., ruſſ. ab Bahn 1130 62, 114 62, 63, Faffee, Rothholerfräct, Heringe, Blauholzertract, roher | Berlin eco . . 473 NND 2 halb 9 
Amtliche Notirungen am 23. Mai, 55 5 80 12806 c 4 d ke mas 2 eee e Caragehnenmsos, ordinäre Meſſer⸗ Bien EEE 200 en 2 moihenias - 
Beten loco 1 0 flau und 9000 iländiſcher unver⸗ 1775 96011105 15 A be bez. — dene Der 1006 Hilo. Noe 17 na ſte Steine Th Alinger und 8: alu e deln N iM: 2 he a 
ändert, der Tonne von roſie — ilogr. othenberg; feuerfeſte Steine, Thonröhren, — Solid i; „ 3 — — 
ee u. weiß 120138 182 "176.14 De. 101 u ei b = ee 95530 Isar, 111 „meine i Gleinhohlentheer, Schlemmkreide, Farbe- Trieſt 1 . . ... 163 OND 6 beiter 15 | 
9 Ur 7 12 — 2 — — 4 „% „ % % „% „% + 

Hell um 128—135% 0 80-171 Buchweiien per 1000 Silo ruſſ. 93, 95, 97 AL 55 — Von Stettin, Berlin, Bromberg, i Rach 1) Dunſtig. fe feier leicht 

bunt 126-133 12817 % Br. n ber. | Spiri per 10008 Liter % ohne 1 20 es eontin- Zorn: König; Theilne mer, Ewald, Wa Fließ, „ Scala für die Windſtärke: in, 1 5 auge 7 — fie 

tot 125—135% 1 u pe gentirt 54 M Gd. int c F ee 3 ½ ( Gd., Per Frädrich, Dommeric u. Brandt, Haußwaldt, Kühne | 3 = ſchwach, 4 = mäßig 5 = 10 ſtark Siem, 1 

srdinär 125-1328 120-156. Fr. Mai eontingentirt 58½ UL Gd., nicht 5 gomtingentiet 3% 3a u. Bieberitein, Dehne u. Wilte, Gebr. Frank, Zuckſchwerdt. 8 = ſtürmiſch, 9 = Elurm, ſtarker DU, 

Ran preis 126% bunt lteferbar franf, 128 Aa, | Gd., per Frühjahr ee 5 t con- Beuchel, Reichardt u. Tübner, Bartſch u. Schnee Beihge | heftiger Sturm, 12 Orkan. y 
inländ. fe 8 G5 304 ½ AN Gd, per Juni ane 53½ (Ul, u. Jordan, Müller u. Weichſel, Salge u. a e Liepelt, Uebersicht der Witterung. 

Auf Lieferung 12015 Hunt per Mai-Juni intänd. 169 . „nicht W 3½ AN Gd., per Juli contingentirt Gebr. Krenklin, Rothenbücher, Helm, Knopf u. Heinrich, Das barometriſche Darimum liegt über Nordweſteuropa⸗ 
Bir 9 100 129 Br., 128 „U d., per Junt-Juli % ni Bu on e 35 AN Gd., per 1189 Reinhardt u. Schöpperle, a Kerzenfabrin, Frie-] während der Luftdruck über Süd- und Oſteuropa am 
inländ. 168 Al bez., trat, 129 M Br. 128½ MM ache 1.50 a A Gd., nicht contingentirt 35½ Ai & derici, Bollmann u. Grau, Mattfeldt u. Friedrichs, Che⸗ 1 iſt, Bei meiſt ſchwacher, vorwiegend nörd- 

miſche Productenfabrik; ele e Fiſchthran, Dach. licher und nordöſtlicher Safe mung iſt das Wetter über 


Gd., per Juli-Augüſt tranſit 130½ AM Pr., 130 AN | — Die Notirungen üs Be Getreide gelten le: 


Gd., ner Gept-Ökibr, ınland. 168 MU bez., tranſit Stettin, 22. Mai. Weiten mal ines 172-175, Ber pappe, Strohpapier, weiße Oefen, Cichorien, rodezucker, Centraleuropa Be trocken und kühl. In Deutihland 


132 Al bez Mai-Juni 178,00, per Juni-Jult 178,00, per Sept. Okt. Gries, Nudeln, Griffel, Zuckerwaaren, Syrup, Grau EN U die Temperatur bis zu 5 Grad Unter der normalen. 
Noggen loco behauptet, per Nonne von 1000 Kilogr. 180,00. — Roggen Balz loro 122-126, per Mei-Juni Kümmel, ⸗Carbolineum, Lichte, Hirſe, rien; Confekt, Hie oberen u ziehen aus Nord bis Nordoſt. 
Chokolade, Fichtenpech, Canarienſagt, Erbſen, Hafer, Deutſche Geewarte. 


grobkörnig per 120% inländ. 118—119 , tranfit 127,00, wer Sn Juli 127,50, per Gept. - Oktbr, 133,00. 
Damen afer loco 120-125. — Mübst feiter, per 
feinkörnig per 120% trani, 74 M Nai-Juni 37,50, per Sept. ir 8,00. — Eefiritus 
Resulirungspreis 120d lieferbar inländiſcher 118 5500 rn loco ohne Faß mit 50 Al Conſumſteuer 
unterpoln. 74 , kranſit 73 70 Eoniumfteuer 33,60, per Mai- Juni 
Auf Lieferung per Mai- Juni inländ. 15 u Br., 116M | mit 70 „ Conſumſteuer 33,50 AA, per Auguit-Gepibr. 
Gd., Ya unterpoln. 76 MA Br., 75½ M Gd., do. mit 70 Al Conſumſteuer 35,09. — Petroleum loco ver- 

1 0 75 cut Br. 74 , Gd., per EHER Juli inlänz.] zollt 11,50, 

16 u Gd., per Juli-⸗ un 1 ‚Berli 0 22. ieh N loco 170—190 MR, 


Blau, Fepanfeine andis, Waaren, Lorbeerlaub, Grütze, 
Thran, Bubiteine, Reisgries, Reis, Geegras, en Metesrplsstihe Beobachtungen. 125 
9b 0 atron, 0 Hufnägel, Pflaumen, ——¼— . ae 
Soda, Pottaſche, Sardinen, Tinte. Baronu- 

Von Königsberg, Geha nach Thorn: Krauſe (Güter⸗ 2 Stand | Thermen. 
net „Graudenz“): Haurwitz u. Bm Gtärkefabrik, | A| 8 mm Celſius 
Schmidt, Gebr. Cohn, Hille, Engl. Haus, Klein u. 

3amorn, Heymann u. Riebenſahm, Meyhoffer, Hein u. 8 | 770.8 | 8,7 
12 


2 
= 


Wind und Melle: 


AND, lebhaft, hell, heiter. 
N, _lebha 


2 
118.40 M Br., 117 f Gd., 15 Gept.-Oht, 120½ Al er Mai-Juni — per Juni Juli 191% Rempel, Schwabe, Hintzer, Weiß, Herzfeldt u. Victorius; 9 „ wolkig. 
bez., do. unterpoln, 81 „ Br., 80 A Es, do. unten Aarau 17717 , per Geptember- Zündhölzer, Dachpappe, ee ehe ſtrich, Korke, 108.8 131 NND, iiach . 
Sul 80 M Br., 79 AL b. 9 1 01 5 148 6170 174 —179 M — Rasen loc» 122—131 | leere Säller, Strohhülſen, Seife, Samen fer bc . 

A ih d A te Jh , an e 181 ai 421 al Weng. dull. 2 Nane ale Abſeichter Dual, Deulſehendbeff⸗ Prawe⸗ Send ne: eo biene! 

at UL, —71— — 25 4 131½ Nl, - orff, Brome, 9 — IN Lit R 
K:eemann, Borchert, Tertz, Gebr. Harder, Ganswindt, Dane . den wien ib frau ee önnen eben ib 


Erbſen ver Tonne 1000 Kiigar, weiße 100 75 Di 134—134½ —134—1 ch per Geptbr.- 
trans, 96—100 MU, 1 Mittel- tranſit 9 M, Futter- Sn 1 


Böhm u. Gomp., Rikmann, Grenienberg, Rothenberg, | ben übrigen redactionellen Spalt: A. klein, — für den Zuferateutheils 
tranſit 30-93 Ul f ämmtlich i 


Thomas, Gcmeider, Dilendorit 


: — Fondsbörie vom 22. Mai. 


Die heutige Börſe eröffnete in 1 eſter Haltung und mit gegen den letzten Stand zumeiſt Den ver- feit für heimiſche ſolide Anlagen und fremde Fonds und Renten erſchienen gut behauptet bei mäßigen Umſätzen; 
änderten Courſen auf fpeculativem Gebiet, Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenmeldungen Kegypter lebhafter. Auf i aa En) Gebiet gingen en rebitactten bei etwas Be Notiz mäßig 
lauteten wenig günſtig und boten geschäftliche Anregung in i Beziehung dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft lebhaft um; Franzoſen und Lombarden feſt und 9 15 andere öſterreichiſche Bahnen ruhig; Warſchau. Wien feſter und 
anfangs ziemlich lebhaft, geſtaltete ſich aber ſpäter ruhiger, und in Folge von Regliſalſonen ſchwöchte ſich die Haltung lebhaft, Gotthardbahn feſt. Inländiſche Ener anfangs feſt. Bankactien he behauptet und ruhig. 
ziemlich allgemein eimas ab, ohne daß das Angebot dringend hervorgetreten wäre. Der Kapitalsmarkt erwies ſich Induftriepapiere zumeiſt gut behauptet und ruhig. Montanwerthe wenig verändert und ſti 


F 2 Sahne als Ableichter. Dunkel, Deutſchen 


erneaud, a: 


ind. „Fabrik, A. W. 


9 e Fonds. 9 15 & Ball, Anleihe 8 89770 Lotterie-Anleihen. 15 11 0 vom Staate gar. 5 aD 1885 Bank- und Induſtrie-Actien. 1887 Zuinelmanälle ab. B. 1977 — 
eu e 0. 7 a Er 2 „ 2 3 2 
fe eichs Felke 0 1 18175 115 ‚nel. Scha Oel 5 82.15 Bade anne i 5 I 90 Gotthardbahnn ee 1390 31 Pe nalen Deren 18820 5 Berg- und Küttengefelfchaften. 
Konſolidirte Anleihe. 4 [10760 | Bon, Fiauidat.⸗Ofdbr. 3 45.00 Bas cm. DE; Anleipe 1 7 3 9 De ahn 2. 3504 Berl. Bro a Fand . 20 % erg- und Kütteng 91 1888 
do. + 5 7 8 + 75 * Limbu —— * „ 5 2 ha 2 1 i . 0 
Che 8 alleine 15 Ei 100,80 talieniſche Rente 5 193,50 Goth, Präm.-Pfandbr. ga 167,10 | Hefterr.- Fran. Gk... | 9410| 2, | Bremer Bank „„.. | 31 Dortm. Union-Bah a: — 
Oſtpreuß, Prov. pt 5 102.88 Rumani 2 Anleihe . Aan did. 5 140,18 | + do. Nordweſtbahn — nes Diskontob ann 93,80 5 orm. nion b. 1 | 96,60 
»‚ñũͥ!, 4 100, do. ame Anl | 5 90 Aöln Mind. Br-G... . 30 13580 de. dit nee. 70,20| 34, |Danıiger Drivatbank 48 % Eike u, Fauranütte 9.50 ve 
Landſch Centr. I 4 102•60 Turi an en mert. 189 1808 f 1100 Lübecher 9 100 32 — Reihenb.-Barbub.. | — 3581 Sem 181555 Rank 15 7 eng; 1 112% 
e is | 5 | AAOG| Deltern Poste ieh... | 3 1lnco | Kaum Giasisbatmen: : [11959 — | Deutime Qensitenia.. |1Ep7 victoria: 
Pommersche Beende „ 35 100,70 Serbische Go br. 2 19 15 do. Ered.-L. v. 1888 — 290,00 uf, Südweſibahn. .. | 52,90 do. Bank é 159,09 9 ee 
do. 3° 101,50 15 Rente 5 80.30 do. Looſe von 1860 |5 1111,75 Schmeh. Uni Uniond «oc. | — 2½ do. ffecten u. W. 116,00 | 7 5 5 
Bofenfhe neue ddr. | 3% |102,50 0. neue Rente. ; Sdenkuener e 3 139.70 Sübäftere, 90 5 6 3522 9 55. 39 erh. Pag un 19640 95 Wechſel⸗Cours vom 22. Mal. 
Weltöreufi, Pfendbriefe ER 199,0 r. Bräm.-Anfeihe 1855 | ½ 159,5 Warſchau- Wien 145 8.00 15 Ba ommand.. . 194,78 108 Amſterdam . . | 3 Tg. 8¼ 168,60 
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er dna itet, 
Es hat 175 Herrn über Leben 
und Tod gefallen, meinen innig 


Sch age Gch Bat une 
mager, wiegerſohn un 
Onkel, den Baggermeiſter 


"Biete zeigt tief betend an 
tme — au — geb. Drewa. 


Heute Morgens 9 Uhr; 
entſchlief ſauft nach langem 
ſchweren Leiden meine 

innigſt geliebte Srau, unſere 

liebe gute Mutter, wie⸗ 
ger- und Großmutter, Groß⸗ 
kante und Tante Frau 


Clara Tornier, 
geb. Ben 9 


Oründlicher 


a 


wird gegen mühigen Honorar von 


Gerantirt reine 


Fabrication 


vom ſchönſten Aroma, als 
Erdbeerſaft, 
Himbeerſaft, 
Kirſchſaft 
empfiehlt zu billigſten Breiſen 
Studti, 
Hl. Geiftaaſſe 17, Ecke d. Kuhgaſſe. 
Sekten, alten Werderkäſe, 
echten Schweizer, 
deutſchen Schweizer, 
hochfeinen Tilſiter, 


1 Fr. Hendemerk's Apothehe, 


Danziger Gef angbücher 
in verſchiedenen i Einbänden empfehle ich als 
Einſegnungs⸗Geſchenk 

W. Kafemann. 


N. Scheller, 
Hauptniederlage natürl. Mineral- 
brunnen und Quellproducte. 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher dies 
jähriger Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und 


treffen während der Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. 
Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 


zu billigſten Preiſen, Beſtellu na 965782 
Paſtillen Lc. halb oe eifectuirh ann 2152 
— gratis. 


„compleit fertig, liefern in ſachgemäßer Ausführung prompt 
und billig, 


Marquilen- und Zelt-CLeinen 


eren 


Ueberzieher-, Anzug 


weiten, leinene wa 


Tuchhandlung en 


Modernſte 


Stoffe, weiße couleurte Piqué- und Woll- 


Schwarze, farbige Cachemires und Luſtres 
zu leichten Herren- Sommerröcken 


in größter Auswahl zu billigſten 
feſten Preiſen. 

| Musterkarten zur Ansicht. 

Sommer Unterkleider-, Touriſten⸗ 


und Regenſchirme, Reiſedecken, 
Cravatten. 


Gegrümdet 1831. (3617 


- und Beinkleider- 


ſchechte Anzugſtoffe, 


gros et en detail. 


Cadenmädchen jeder Branche 92 


empf. J. Dau, Hl. Geiſtg. a 


Ein junser Commis, f 
terialift, ſucht Stellung. Offer. 
unter Nr. 3611 an die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 


der mit doppelter Buchführung, 
Correſponden; und allen Comtoir⸗ 
arbeiten der Holz und Getreide. 
branche vertraut iſt, auch einige 
Kenntniſſe letzterer Branche hat, 
ucht Stellung zum 1. Juli oder 
ſpäter. Gef. Offerten an 3524: 
in der Exped. d. Sig. erbet en. 


15 benen ehal 1 85 bet 


t beanſprucht. Off. 
Heng in 9 5 d. Ztg. erbeten. 


5 Eine Dame wünſcht als Geſell. 


ſchafterin in's Bad oder auf 


5 Reiten mitzugehen 


Gefl. e. unter Nr. 3629 


19 an die Exped. d. Jig. erbeten. 


Auf Lauggarten 


wird eine Wohnung 


es n 5 Zimmern nebit Zubehör 
Vene Golmer Sahnenkäſe, in jeder Qualität und allen Breiten zu den billiaſten Breifen 8 Bl (wenn möglich Bader nrichfung) 
Behufs Berhlarung der Geeun- empfehlen Wir erlauben uns hierdurch zu aifeniren: zum October zu miethen geſu 
Fab in Sap fi al er Nele Woriner⸗ R Deutſ chendorf u Co 218 al bie Erpeb. diefes Blattes 
apitain amulin, auf der Reiſe R 
a Romadour Co, Dach-Eindeckungen 
al Haben Na Danilo ELBE, 5 Milchkannengaſſe Ir. 27. (1378 a 1 E 


den 24, Mai 1888, 


Vormittags 8 Uhr, 
in 1 0 Geichäftstohale, gan; 
genmarht 43, anberaumt. (3673 
Danzig den 23. Mai 1888. 
Königliches Amtsgericht RE 


echten Limburger, 
Neufchateller 
in nur feinſten Qualitäten empfiehlt 


Carl Studti, 
Kl. Geiſtaaſſe kT Ehe d. Kuhgaſſe. 


Erd- und Metallfarben, 


trocken und in Del gerieben, 


unter damen Hache 1 und 


und grünen Dachſchiefer in jeder Form, mit Prima Kolicement, 
eigenen Fabrikats, mit 80 asphaltirter Pachpappe eigenen Fa- 

lebebach und einfaches A eiſtendach. G 
Ferner übernehmen wir, ebenfalls unter Garantie, Reparatur, 


Leinöl, Leinölfirniß, Zerpentind , Leim, verdichtuns und Unterhaltung 


bu ikats, ai „Danpellagiges 


EL mit 


zwar mit beitem blauen, rothen 


alter Papp- und Schiefer Dächer. 
beitem Val de Travers und 


beten — 
Pa 4, 1 Tr. iſt ein 


Zimmer an einen Herrn 
0. ak. l ern ae. le erfr. dal, 
in fein möbl. Zimmer iſt an 
einen ſehr anſtändigen Herrn 


zu verm. Kaſſubſchen Markt 3, IIe l. 


Jopengaſſe 33 
iſt die von 1 Miether 
ſeit zwölf Jahren benutzte Gaal- 
etage zum October anderweitig zu 


Bimſtein ꝛc. 
empfiehlt in nur guter Aualität zu billigſten Preiſen 


Carl Schnarcke, 


3618) Brodbänkengaſſe HT. 


immer⸗- Asphalt. 


Rieſelfelder 


pargel, 


kläglich friſch, 


u 
nf f 


Iſolirungen mit Limmer-Asphalt und mit nach Vorſchrift der 
Minifterial- Behörden hergeſtellten Kephalt-Giliplatten. 


Pflaſterung mit Stettiner Gifenhlinkern. 
Eduard Rothenberg Nachf., Hans 5 3 


Asphalt- Dachpappen- u. eee e N 


den 24. Mai 1888, 


Vormittags 10 Uhr, 
inunferem e en 


markt 43 anberaumt, Beſtellun sen für 10 ; aus | RR A h i 
gt e e , ee ie e "a: der erſten Actien-Brauerei in Culmbach Königl. Ungar. Landes-Gentral- al) Wesip! fasse 1 
F. G. Goſſing, | 0 Muſterkellers seschichtsvereinsg 
e ne Jopen- u. Vortechaiſeng.-Ecke 14, 15 F laſchen 3 Mark. Der großen Aa 14 \ | A 1 1 Mai, 8 
a Mefina-Apfelfinen N. Barvlikomski, Kühen 
in ed ausseiähl 7 Hundegaſſe 12. 2 | Tagesordnung: 


Auction 


in Klein Trampken 
bei den e e Kußz⸗ 


Donneritan 


11 


en an ‚den Meiftbietenden 
gegen ſofortige baare SEE, 
verſteigern. (3672 
Stützer, 
Gerichtspollzieher, 
Danzig, Seele Nr. 9. 


Dampfer „Bromberg⸗ 


Capitain Wutkowski ladet bis 
Donnerstag Abend in der Stadt 
und Neufährwaſſer nach Culm 
und Bromberg. 3671 
r erbittet 
Dampfer-Geſellſchaft 


„Fortuna“, 
Schäferei N 18. 


Caſſeler Pferde- Fofterfe, Zieh.) 
30 Looſe 105 en 


5 ers: 500 Al. Confe 


& 
Logſe der Jnowrgel = 
ich 110 awer Pferde 


Looſe der Bühnen - Genoſſen⸗ 
A. 


ſchafts⸗Cokterie d 1 


Neuwieder Rothe Kreuz - Lot 


terie, Hauptgewinn 30000 Al, 
Cooſe d kei 
— Berkling Gerberg. 2. 


Alexisbad 


im Harz. 


1. Sorte 50 1 5 fb., 


2. Serte 30 


ihinken, pro 


einen eleganten 


A. Willdor 


zu Bauwerken, 


mit einem Transport 


1 Schnarcke, 


Brobbänkengaſſe 47. 


Rieſelfelder 
Stangenſpargel 


täglich friſch zum Tagespreiſe bei 
HA. Thimm, 
Hundegaſſe Nr. 89. 


Feinſter Caviar 


pro. 2, 25 AM, empfiehlt; cen, 
immarkt 12; Eingang Tobias 
gaſſe in der Herings handlung. 


Friſche junge Erbſen, 
dunkle Kirſchen, 


grohe e Sl lbar ſchöne 
weiße Stettiner fe graue 
Reinetien, Weinlinge ſchon zu 
billigen Preiſen enpfiehlt (8650 


Johanna Schulz. 
Sehr; ſchůne 20. 1 88 An 178 


Big, au 


verkaufen Breitgaſſe 76, 3 


Zur gef. Beachtung! 
Stelle billige Preiſe für elegante 
nach Maaß anzufertigende 


Herin- Garderoben. 
| ir 45 Mark 
Sommer-Anzug 


in vorzüglicher en 


Promenaden⸗Anzüge 


Bo ele ir 5 womit jede 115 und e Gelanterie-, Gpiel- 


_Banganfie Hk, en Etage. 


F. B. Prager 


m / m Höhe. & 


gußzeiſerne Säulen, 


eee 
verzinkten Stachel⸗ 


a IM. 


3 


Culmbacher Export⸗Hier 


Gpielrmaaren-Bazar 
Fritz Finkelde, 
Bes, 27, empfiehlt Langgaſſe 27, 


alle Arten Sommerſpiele, 


als Croquets, Raquets, Turnapparate, Schaukeln, e 
Karren, Gartengeräthe, Botanilirtrommeln, Scheihen, Blaſe. 
rohre, Schiffe etc. Preiſe ſind billigſt aber Weft! 2027 


Spielwaaren-Bazar Fritz Finkelde. 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


kannten und bewährten Holi- 

Jalouſten in allen Neuheiten 

m den billigiten Breifen. 
reiscourant gratis u. franco. 


| Bestes Mittel zur Hautpllege!! 


Abwaschbarer Toiletteeröme. 
Das unſtreitig beſte, unſchädlichſte und ſicherſte Mittel zur 
Erzielung und 00 eines reinen Teints, ſowie zur Ver- 
hütung ſpröder Haut iſt 


nz sches Mellin. 


„ 


5 ots — 5 1 1 5 


Eine reiz ende Neuheit in jeder kl 


5 


wagren⸗, ſowie Cigarren⸗Geſchäft 1 end ein großartiges Ge⸗ 
Ihast erzielen kann, nn ich als Brobe franco Sn vor- 
herige Ginſendung von arken Mappe, über⸗ 2 
Knall-Gffekt. Dutzend Napper En Groß Mappen 40 Al genen 
vorh. Einſendung des Betrages raue 

Gent. ubelnn ate, Berlin, oz 605 


Große Nutzholz-Auction 


in Rückfort bei Danzig, vis-A-vis Heubuder 


Anlegeplatz. 


Montag, den 28. Mai er., e gs 10 Uhr, werde ich im 
Auitrage der Herren Lietz & Heller auf Dem Kolifelde derſelben 


die 
blk⸗Jalouſie⸗ Fabrik 


von (87590 


zum Verkauf g 
* Qie 


Flasche mit Schutzmarke de 


Comtoir: eee 12. 


Driginal:Slanhemeine des 


u genügen, werden noch folgende 3 Sorten 5 


ener Mr. 1,30 88 

** Willanger „ 1,50 S8 
* Meneser 9, 50 ) ;2 
Dieſe garantirt SEEN. Zraubenmeing, von denen jede 
miniſteriums Wale 5 iſt, werden hiermit der Gunſt des 
Publikums und allen Rothmein - Em als Erſatz für 
franzöſiſche 1916 angelegentlich empfohlen. 


Prom 3 A 5 rung auswärtiger Aufträge. 
rife gratis und franco. 


r für Danzig und Umkreis | 


(2946 


eſtellt: 


s Königl. Ungar. Kandels⸗ 


empfiehlt ihre ſeit Jahren be⸗ 


N A008 Gewin 


General-Debit von 


Eultur ſtehenden Beitänden, 


Dritten zu verkaufen. Die näheren 1 1 ſind bei 


Große Gläſer, 10 Fir. In⸗ 


raſchende Neuheit) e ee 10 Scherz. Filder mit rennen Beſichtigung der Gärtnerei ebendaſelbſt zu erfahren. 


Die Erben ar €. & Rohde'ſhen Handelsgärtnerei. 


ee ert na 0 in 


Weingessin vnn Nassau. 


Ziehung ee am 1 27. Juni; 1838 


Hauptgew. W.). 


Loose hierzu ä Mk. 1, 11 Stück Mk. 10, versendet das 


? baden. Für Porto und Gewinnliste sind 25 Pfg. Hei- 
zufügen. Auch sind diese Loose zu beziehen durch 


Th. Ber tling in Danzig und die Expedition dieser Zeitung, 


Verkauf einer Handelsgärtnerei. 


Wegen Erhſchaftstheilung 9 wir unſere in Ohra, 
Boltengans (in der Nähe von Danzig) belegene, ſeit 51 Jahren mit 
utem Erfolge ee e mit allen in guter 


ne l. Werthe v. M. 156575 900 
Mk. 30,000, 20,000, 10,000 u. 8. W. 


Moritz Heimerdinger in Wies- 


baldigſt ohne Einmiſchung eines 


9 


jeden Zweck und jede Hand. 


Mustersortimente zu 50 Pfennigen. 
Zu beziehen durch jede Papierhanälnug, 


RUNDSPITZFEDERN oder 
Niederlage bei: S. Loewerhaim 
371 Friedrichstr., Berlin W. 


sowie alle anderen feinsten Qualitäten für 


C. BRANDAUER & CO. 


nderer Unternehmungen 


Preis v. a Thlr. Be Rauf. Adr. 
u. 3633 a. d. Grp. d — erbet 


ge, Fe Ine 1 
Dog e zu verkaufen, 6558 
Jlähere es Boggennfubl 39, 1 


= Fa uf w ſte 
7500 Mh. 5 e 


g elk en | 


Jahresbericht. Rechnungs- : 
Aegung. Vorstandswahl. & 
| Ausstellung geschicht- 
licher und kunstgewerb- | 
i lebe 3 


9 


den 24. Mai er. 
Donnerftag, ende Ahr > 


1. Sommer-Sitzung 


im Bürger Schützen aufe u 


ermit einladet 
per feld dd Vorſitzende 
J. Wenzel. 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe Verein. 


Wanne den 25. Mai er., 
ends 7 Uhr, 


Bibliothekſtunde 


43656 Der Vorſtand. 


Wiener Cafe zur Hörſe. 
Donnerſtag, den 2%. 9 09 es 
Freitag d. 25. Mai, 9 Uhr A 


Große Vorſtellung auf 
dem Billard 


von e 1 6 Nobert 
aus 


der Stadt. Unterrichtsertheilung 
in Privathäufern ſowie in Cafes. 


Hundehalle! 


Königsberg. Märzenbier 
(Brauerei tr. f. ftr. 3 


halt 6 15, % Ar. 10 Pr 


wegen will ich mein Grunb- ber er Doppe 
in Damig a ſtück unweit der Kuſaren- und 1 8 bier PP 
empfieh 3000 bis 3500 J Jährl. en nen Artillerie-Aaferne, worin ſich ein agerbier, 
ſchmiedeeiſerne u 1 En Ber B Ai Entoniat., Deitlistione: 1, Re tau G. N. gurz ſche Braueret, 3. 0. Reif, 
exten su an if Mo Frankf a rationsge iindel und mi 
Crüger, 8 5 RS dem Criola betrieben wird, ebenfals in 410 Nr. à Gl. 
510 100-400 0%, verzinslich, für ven billigen 


20 Pf., |, tr. 15 Pf. 


H. Stein macher. 


Theater Reſtaurant 


Kohlenmarkt 34 
895 0 ſeinen anerkannt guten 


heit des Prinzen Heinrich: 


A shalber, an den, 1 133 
F zaundraht. “en 20000 Suh 1% Dielen, 10-11 teils, | — — 2 bee baer den 25 ff. an Wee 
Bahnstation. Comtoir u, Lager: Prandgaf 905 - 90060 - = Aron-, Diittel-k,ord,, bejäumt, RR dref ter 3628 12—3 Uhr. 
Speicherinſel. 0 -» 800009 - 11 8 theils un- Ein ele ie braunen Voll- gebeten ine Adreſſen unter 30 Br. 51 ii von 
Stahlbad und klimatifcher e 100000 - 107 85 = ſbeſaum blul⸗Walla Jahre lun in der Exped. d. Jig. einzureichen. Spei e eee e 
6 birg k „ 20000 - 2” und 3” Bohlen, "sr, oh, 15 komm, flies en] Agenten verbeten. . u 47 e ee 
8 a und gefahren, ſte i 18 3665 . ed \ 
325 Mtr a i eee - 5000 Gtü l e ee und Schaalen. Verkauf Ein tüchtiger Conditor⸗ mit neuen Hartofien Witt. Pf. 
Se e-Thale. 15 1 - 3000 8 und 6“ Mauerlatten, Langgarten Nr. 59. gehilie, welcher in ae i 3658 Morgen Ab 7100 
Unpergleschlich reine „Härkenbe e Derwenen. d. 24. Mai — 1500 - 7 u Lale ftarke "Mauerlatten und aß en a eeinmachen Br, 9 odneitsteler Gr. Königl. 


Nene. h merh eu al, 
Oionreich. 17 

Kahlenikurereihe, Gtahlirink- 
« quellen,- kräftige ei 7 


Stahlbäder, in ihrer ® 
den e Hyd, Geste hin und ep Hier 8 3. Sretichmer, Burtionetst, fe eee I She 
und . aue n 55 101 1858 Faint = ſehr gut un 9 Herrenhaus Ein Bote 


Fier chnete Wellenbad, 
iselsetnerapie dee 


Ba 

für Fettleibise. — Alle fremden 

Mineralwäſſer, 

Proſpect gratis u. franco durch 
Die Badeverwaltung. 


30105 Breitgaſſe 36 
3616 


15 mein 


ruſſiſch. Arbeits- und 
Wagen⸗Pferde 


Fracks 


en und geſonderten Tiſch ſowie ganze Anzüge merben ftets 


aan 


Tricotagen-, Woll- u. 


Die Dielen ſind aus feinen Nandhelzern geſchnitten und Minen e 
pi lach. bekannten Käufern 2 Monate Credit. 
zahlen glei 


unbekannte 


ton 


mit Kornwerferei-Utenſilien, 
Hopfengaſſe Nr. 32. 


Donnerſtag, den 24, Mai er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am obigen a für Rechnung wen angeht, öffentlich gegen baar 


Ein Rittergut bei Oſterode, Ar. 
Neidenburg, durchweg Roth- 
kleeboden und Wieſen, Ausſaat 
80 Schffl. Weizen und e 


höhere Prival⸗ 


fort oder ſpäter Stellung. 
ur ſolche wollen ſich melden bei 


Paul Kraege, 


I gut bewandert ilt, findet 


ifür Sager wird gansanfieel 


‚part, geſu 


empf. ſehr tücht. 5 und 
Ge ee 5 kun e er 


alle 18.15 neb. d. 5 ſe. 


Ai : BOHREN mit gut. Atteiten, | 
9 


Große Künftl nn 


Ein bern Ar 


mit Georgsmünze iſt ver- 
band loren. Daſſelbe iſt gegen 
Belohnung abzugeben Sandgrube 
21 im Gartenhaus links. 


Wäſche-Geſchäft e e Mädchenſchule wie kücht. Köchinnen empf. f 

Wegen Endesfell ſuche zum ſofortigen fa eine b parkle lange und kurze Treppen, Läufer, Fuchteln, in einer gröheren e „ al eee nne chen agu 935 
> 2 5 in junger Mann, Gecun- ? 1 8 

bleibt mein Geihäft flotte Verkäuferin von ſchöner Laternen, Harfen, Siebe, Omnia Gerſtreinigungs Sn ns, E daner, welcher ſchon 1 Jahr Dtatemblemwo, Oliva. Gegen 


Donnerſtag, d. 2K. d. N. 
bis 1 Uhr Mittags ge. 
ſchloſſen. (3548 


Figur, welche in dieſen Branchen 
han erfahren und an an 
Butz ſelbſtſtändig machen kann. 
Offerten nebſt Photographie u.] wozu einlade. (3510 


etwas 


Maſchine, Cylinder, Sackwagen, Schaufeln, Mulden, 
Kapitän-Säcke, neue Matten etc., 


1. Juli d. J. zu Aber Peig 
4500 Mar 

Offerten unter 3625 an die Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


im Colonialwagren-Geſchäft des 
Vaters gearbeitet hat, ſucht zur 
en Ausbildung eine Stelle 


Belohnung abzugeb. Hunde- 5% 
80 1e 10 el. 6651 


Hermann Drahn, Gehaltsanſprüche ſofork erbeten. H. Zenke, — Volontair in einem en gros] 

kreuzſaitig, Eifen- 5 Gefl. Offerten unter Nr. 
neh Be N Les old Wol erg, t Pianino, men, Canggar- 3647 an die Expedition dieſer Druck und Verlag 
. 5 Cöslin. 0 (3623 a Gan Spen e 3 e ten 86, I billig euren Zeitung erbeten. von fl. W. Kafemann in Dang. 


